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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint ag 12 Mal. — S werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts dei allen Kaiſerlichen 
angenommen. 
in Leipzig: 


— Inſerate, pro Petit Zeile 20 K, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und 
Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


Frankfurt a. M: G. 
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Verſailles, 23. Junt. In der geſtrigen 
Sitzung der National-Beriommlung wurde bie 
Berathung des Geſetzes über die öffentlichen 
Gewalten fortgeſetzt. Buffet 155 gegenüber den 
heſtrigen Angriffen der Radleglen hervor, bie 
eonftitutionelen Geſetze eutſprächen vollſtändig 
dem von dem Miniſterium e ee bisher 
unangefochtenen und von dem Miniſterium auf ⸗ 
rechterhaltenen Programm. Der Miniſter billigte 
die Verwaltungsgrundſätze des 5 und er 
klärte ſich gegen jede weitere Beſchränkung der 
Befugniſſe des Präſidenten. ie prach 
für, Du Temple lebhaft unter Angriffen gegen 
Mat — Ye gegen den Entwurf, bis ihm nach 
wiederholtem Ordnungsruf das Wort entzogen 
wurde. Es wurde die zweite Leſung des Geſetz⸗ 
entwurfs beſchloſſen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bern, 22. Juni. Der Nationalrath hat beute 
in Uebereinſtimmung mit dem Ständerath die Ein⸗ 
berufung einer außerordentlichen Seſſion behufs 
Berathung der Militär⸗ und der Steuergeſetze auf 
den 6. September beſchloſſen. 
Brüſſel, 22. . Repräſentantenkammer. 
Bei der . erathung des Geſetzentwurfs 
Duchesne brachte der Deputirte Guillery ein Amen⸗ 
dement ein, nach welchem die Strafbeſtimmungen 
des Geſetzes nur für die Fälle gelten ſollen, in Ye 
den es ſich um Attentate gegen das Leben handele. 
Der Juſtizminiſter führte aus, daß der u 
wurf durchaus nothwendig ſei und wies auf einen 
vor Kurzem bei den Aſſiſen in der Provinz Hai⸗ 
naut vorgekommenen Fall hin, welcher die Einbrin⸗ 
ung eines derartigen Geſetzes erforderlich gemacht 
haben würde, auch wenn die Angelegenheit Du⸗ 
chesne nicht vorgelegen hättte. 


we der Danziger Zeitung. 


Danzipr, den 23. Inni. 
Unſer gewöhnlich gut unterrichteter Berliner 
A-Correfpondent meldete uns vorgeſtern, daß die 
Reichsregierung als eine der dringendſten Ange⸗ 
11 die nächſte Reichstagsſeſſion die 
ie Verwaltung 


ec en bade „und, „fomeit bs jezt 


abzuſehen iſt“, dieſelbe erter Form wie 
her gleich bei Beginn der Arbeiten wieder vor⸗ 
Dieſe Nachricht iſt rg und 
unerfreulich zugleich, erfreulich inſofern ſie die 
Dringlichkeit der in Rede ſtehenden Geſetze aner⸗ 
kennt, unerfreulich, weil ſie die Vorlagen in unver⸗ 
änderter Geſtalt in Ausſicht ſtellt. So lange der 
Retsch ne voll nicht in's Leben getreten iſt, 
läßt ſich eine vollſtändige Controle des Reichshaus⸗ 
halts nicht ee Bis jr iſt befanntli 
bie iſche Dber-Rehnungstammer proviforifi 
mit der Uebung dieſer Controle beauftragt, aber die 
Inſtructionen, nach welchen ſie verfährt, ſind theils 
für die Verhältniſſe des Reichs nicht zutreffend, 
theils aber entſprechen ſie ſo wenig den an ein 
gig es Etatsrecht 1 en, 
aß das deer ſoeben wieberholl 
die Regierung zur Vorlegung eines eigenen, die 
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5 Preußiſche Provinztal⸗Gewerbe⸗Aus⸗ 
ellang in Königsberg. 
Kunſt⸗Induſtrie. 

Das Kunſtgewerbe, auf größeren Ausſtellungen 
Ton überall im Vordergrunde des Intereſſes und 
er allgemeinen Aufmerkſamkeit ſtehend, tritt auf 
der unſrigen 1 in eine Ecke zurück. Ja 
man hat, um überhaupt dieſe Rubrik ſchaffen zu 
können, alle möglichen kleinen Dilettanterien mit 
dem wenigen Vorhandenen zu einer buntgemiſchten 
Gruppe zuſammenwerfen müſſen. Das ift natürlich. 
Das Nunſtgewerbe, die höchſte und edelſte we 
aller industriellen Thätigkeit, braucht alten, wohl⸗ 
beitellten Culturboden, kann nur gedeihen, wo 
Scher und allgemeiner Wohlſtand mit Reife und 
icherheit des Geſchmacks vereint, wo ein voll⸗ 
endetes Können gern und freigiebig bezahlt wird. 
Wir ſind noch zu ſehr 17 in der harten 
f 


Arbeit, wir wollen und müfjen ſchaffen, den Grund 
legen zu Wohlſtand und wirthſchaftlicher Selbſt⸗ 
3 durch eine geſunde, lebensfähige In⸗ 
uſtrie. Daß dies geſchieht und zwar mit Erfolg, 
das lehrt die Ausſtellung. Eine nächſte wird au 
das iſch gewerbe vorausſichtlich ſchon bei uns 
heimisch finden, wenn die Bestrebungen, welche ſich 
die Entwickelung dieſes Arbeitszweiges fe Aufgabe 
machen, nur practiſche und nachhaltige ind. 
Wir haben ſchon bei Betrachtung der Thon⸗ 
und Cementwaaren, dann der Möbel und ihrer 
Ornamente und überzeugen müſſen, daß der Sinn 
für ſchöne Form und entſprechende Geſtaltung des 
Materials und Geräths noch ſehr entwickelungs⸗ 
bedürftig iſt. Wir können aber auch bei einzelnen 
Luxusſtücken des Hausraths die erfreuliche Heob⸗ 
achtung machen, daß er keineswegs gänzlich fehlt. 
Deshalb erwähnen wir die geſchmackvollen, künſt⸗ 
leriſch wohlgelungenen Bronze⸗Kronleuchter erſt 
hier, welche G. Berkau aus Danzig zur Ausſtellung 
efertigt hat. Beſonders überraſchen einige kleinere 
ronen ng feine an verſtändnißvolle 
conftructive Gliederung und geſchmackvolles Orna⸗ 
ment. Sehr viel weniger anſprechend iſt dagegen 
eine größere Bronzekrone mit gothiſch gedachten 
Ornamenten. Auch M : 
der die Häufer der Stadt mit Centralheizungs⸗ 
Bade⸗ und Beleuchtungsanlagen verſorgt, bildet 


der Einnahmen 


agnus aus Königsberg, G 


Grundſätze über die Verwaltung des Staatshaus⸗ mit Genu 117 10 begrüßen, wenn die Reichs⸗ 


halts enthaltenden Geſetzentwurfs aufgefordert hat. 
Mit Vorlagen wegen b e des oberen 
Rechnungshofs iſt der Reichstag freilich mehrmals 
ſehr d geweſen; aber ſie ſind geſcheitert, weil ſie zu 
ſehr der geſetzlichen Grundlinien für die Thätigkeit 
des neuen Inſtituts ermangelten. In ber legten 
Geke trat dann die Regierung außer mit dem 
Geſetzentwurf, betreffend die Einrichtung und die 
Befugniſſe des Rechnungshofs, noch mit einer Vor⸗ 
lage vor den Reichstag, welche die Vorſchriften für 
die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben, 
kurz das „Etatsrecht“ des Reichs geſetzlich regeln 
0 allerdings die 


machte ihn erſt zu 
einem Geſetze, durch welches man allen ee 


gabe 
2 a. 


RR, 


über die Einnahmen und Aus Rei 
berechtigt, dieſe Grenze etwas ſchärfer zu ziehen, 
als in der Regierun 3 gr 15 el 
fie ſich 10 den Satz ſtützt, daß die Reichs verwaltung 
vermöge ihrer F des helleren Lichts 
nicht zu ſcheuen braucht, welches die Abänderungs⸗ 
vorſchläge über einige weniger klare Theile der 
Finanzgebahrung verbreiten werden.“ ie Re⸗ 
gierung ihrerſeits nahm aber in den Commiſſions⸗ 
verhandlungen den wichtigſten Aenderungen gegen⸗ 
über eine ablehnende Haltung an und ſie ſcheint 
don derſelben auch ſpäter nicht zurückgegangen zu 
fein. So ift denn die Vorlage, obſchon der Com⸗ 
miſſionsbericht bereits am 11. Dezember v. J. er⸗ 
ſtattet war, im Plenum nicht mehr zur Verhandlung 
gekommen. 

Unter dieſen Umſtänden und Angeſichts der 
e Bedeutung, welche die endliche Rege⸗ 
ung dieſer Materie für die ganze Entwickelung 
unſeres Conſtitutionalismus hat, kann man es nur 


I wieder auf den Standpunkt ihrer Vorgängerin 
e 


Reiches“ 


regierung ſofort bei Beginn der nächſten Seſſion 

ie Frage wieder auf die Tagesordnung bringt. 
Ader es würde ein äußerſt ungün 1 Omen ſein, 
wenn ihre neue Vorlage unter Nichtherückſichtigung 
der Beſchlüſſe der Reichstagscommiſſion, ſich ein⸗ 


te. Nach den Andeutungen, welche Camphauſen 
neulich über die „ausgedehnten Vorbereitungen“ 
für ein entſprechendes preußiſches Geſetz gemacht 
hat, möchten wir faſt annehmen, als ob nicht ein⸗ 
mal der preußiſche Finanzminiſter für das Etats⸗ 
recht des preußiſchen Staates ſich mit dem „legis⸗ 
lativen Inhalt der Inſtruction von 1824“ begnü⸗ 
gen wollte Es ſcheint faſt undenkbar, daß man 
im ade e über die Commiſſionsarbeit 
bereits endgiltig den Stab gebrochen habe. 


ten Antrag in — — Stunde zurück⸗ 


der etwa verbleibende Theil des Reinertrages zu⸗ 
fallen ſolle, nachdem die von der Staatsregierung 
auf den Ankauf verwendeten Beträge mit 4½ 7 
verzinſt worden ſeien. Die heutige „Kreuzztg.“ 
droht damit, daß der Anſpruch der Actionäre damit 
nicht fallen gelafſen fei, ſondern immer wiederkehren 
würde. Es ſei bei den beiden Bahnen gerade jo 
zugegangen, wie bei allen übrigen Eiſenbahn⸗ 
ründungen, ja gewiſſe Leute hätten noch mehr 
ründergewinn eingeſackt, als die Gründer der 
Nord⸗ und Centralbahn. Als das Ding „im be 
Fortgange“ begriffen geweſen fei, ſeien die, Lasker⸗ 
n unden ge 5 je = 
tion ſchufen, a die beiden Gründungen er⸗ 
lagen Freilich wäre es beſonders für die 
Gründer der NE beſſer geweſen, wenn jene 
„Situation“, welche doch einmal kommen mußte, 
ſpäter eingetreten wäre. Dann hätten ſie ihre 
Actien Thon längſt in die Hände des Privat⸗ 
Publikums geſpielt, ſie hätten ihr Schäfchen 
im Trocknen gehabt, während jetzt, wenn auch 
1 5 Unſchuldige leiden mußte, doch auch die 
Gründer mit hineinfielen. Die Reden Laskers 
aben eine ſehr wohlthätige Wirkung gehabt. Sie 
aben den Eintritt des ä viel 
eicht etwas beſchleunigt, und ſe ſpäter dieſer 
erfolgte, deſto größer wären die erluſte geweſen, 
deſto weiter der wirthſchaftliche Rückſchlag. Wenn 
der Antrag Putbus immer wieder vorgebracht 
werden wird, ſo wird er auch immer daſſelbe 
Schickſal haben. Würde den Actionären eine Zu⸗ 
ſicherung für den Eintritt der Rentabilität, d. h. 


al- Wien ua 


für eine Best ferne Zukunft gemacht, ſo wäre den 
jetzigen Beſitzern wenig geholfen. Die Börſe 
würde ſich der Actien als eines neuen Spiel⸗ 
papiers 8 und wenn wirklich der Zeit⸗ 
punkt der Rentabilität einträte, ſo würde der Vor⸗ 
theil dann demjenigen zu Gute kommen, welche 
ihn am wenigſten verdient hätten. 


Der franzöf 1 chen Nationalverſammlung 
giebt jetzt der officiöſe Moniteur den ker; nicht 
zur dritten Berathung über das Univerſitäts⸗ 
Unterrichtsgeſetz zu ſchreiten, um den endgülti⸗ 
gen Entſchluß über die Sache den zukünftigen 
zwei Kammern zu überlaſſen. Der Moniteur ii 
egen ein at alice die legitime Monarchie 
. als die kaiſerliche zurückgewieſen hätten. 
16 2 7 alfo, daß die Regierung zu fürchten anfängt, 
ie Geiſtlichkeit möchte ihr über den Kopf wachſen. 
In Trieſt will man wiſſen, daß in dieſen 
Tagen zwei ruſſiſche Dampfer mit dem König 
von Griechenland nebſt Familie an Bord ein⸗ 
treffen werden, der nun doch dem ſchönen Hellas 
den Rücken kehren und nach Kopenhagen zurückzu⸗ 
een gedenke. Am Sonntag ſoll bereits ein 
chiſcher Courier in Trieſt angekommen und über 
der däniſchen Hauptſtadt ge fein, 
um dort Quartier zu beſtellen. Von Athen aus 
wird Dagegen ofſiziös die Nachricht, König Georgios 
wolle abdanken, entſchieden beftritten. Die politiſche 
Einſicht des Königs habe das Land vor einer furcht⸗ 
baren Kriſis bewahrt. 


Dentfchland. 
A Berlin, 22. Juni. Der Bundesrath 
bielt a eine Plenarſitzung. Dieſelbe wurde 
ich überraſchend angeſetzt, theils um noch 
u er 


Die der 
erhedung von Südfrüchten, die Beg 
Empfangsregiſter, endlich die eichamtliche Behand⸗ 


Reuß j. L. und Schaumburg⸗Lipps. Sodann f gie 
die Beſchlußfaſſung über den Antrag, betr. die Be⸗ 
willigung von Penſionen an zwei Poſtbeamte. 
Hierbei wurden die früher bereits erwähnten An⸗ 
träge des Juſtizausſchuſſes, betr. die Ausführungs⸗ 
Verordnung zum Geſetze über die Beur⸗ 
kundung erſonenſtandes, angenommen. 
Derſelbe Ausſchuß berichtete über die An⸗ 
träge Lübecks, Bremen's und Hamburg's 
wegen der von der e eee on 
beſchloſſenen Ausſchließung der Handelsgerichte 
aus der deutſchen Gerichtsverfaſſung. Der Aus⸗ 


ſehr ſchöne ſchmiedeeiſerne Kronen von 117 
ſchwungvoller Form. Die Zahl der plaſtiſchen 
rbeiten iſt 3 nur eine ſehr beſchränkte, 
wir begegnen da vielfach e Dilettanten⸗ 
leiſtungen, welche kaum auf eine Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung an proen ervorragende künſtleriſche 
Bedeutung beſitzt ein Schachſpiel von Fel Gepp aus 
Danzig mit gut geſchnitzten chineſiſchen Figuren, 
nicht nur techniſch überaus geſchickt und correct 
ausgeführt, ſondern auch frei und lebensvoll ent⸗ 
— u Mit eigenen Holzſculpturen, die nicht nur 
als . chmucktheile der Möbel, 
ſondern ſelbſtſtändig für ſich auftreten, beſchicken 
einige Holzbildhauer die Ausſtellung. Das größte 
Stück iſt ein Altar von Splieth in Elbing, 
der den Künſtler als gewandten Anordner un 
Bucicten Schnitzer zeigt. Der 3 othiſche 
au, umrankt von ausdrucksvollem bende 
veritößt in keiner Weiſe gegen die Stilgeſetze der 
Gothik, vielleicht wäre dem Sockel eine größere 
Belebung zu wünſchen, doch ſcheinen die etwas 
monotonen Flächen deſſelben als Thüren zu die nen, 
was allerdings ihre Ornamentirung nicht aus⸗ 
ſchlöſſe. Der Altar bildet drei Niſchen, in deren 
mittelſter ein farbiger riſtus ſteht. Durch dieſe 
Bi hat Spliedt den Eindruck feiner Arbeit ſtark 
beſchädigt; wenn er ſie ſelbſt ausgeführt, ſo wäre 
ihm zu rathen, ſein ſchätzbares Talent nicht über 
deſſen dae ausbeuten zu wollen; die 
Figur iſt gänzlich unbedeutend. Es giebt bekanntlich 
in München eine Fabrik, welche ſolche Heiligen 
gruppen für jede Dimenſion, jede Confeſſion, jede 
Mühe ig ve Alle ſolchergeſtalt aufgewendete 
Mühe ift deshalb nicht concurrenzfähig. 
erſteckt in den Blumenbosquets der Mittel- 
halle ſtehen zwei Entwürfe zu einem Denkmal für 
die in den letzten Kriegen Gefallenen. Beide find 
e und ſprechen nicht Jefort verſtändlich den 
Gedanken aus, der ſie entſtehen ließ Ob eins der⸗ 
ſelben ausgeführt werden wird, weiß ich nicht, 
Königsberg würde dadurch aber kaum eine Bereiche⸗ 
rung an würdigen Kunſtwerken erhalten. 
übrige Sculptur fue der Kleinkunſt und dem 
ewerbe an. Koſſubowski aus Königsberg 
verwerthet ſeine Fertigkeit zu kleinen Photographie⸗ 
Staffeleien, Mappendeckeln, Goldfiſchſtändern, Me⸗ 


= 
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EEE EIER NER EEE 1 SEAETAE TO INES TETENETTELETÄTIE TE UT 
daillons mit Wildpret und ähnlichem. Die Arbeiten 
ſind gut, aber ſchwer, derb, die Ornamente löſen 
ſich nicht los von den Baſen, der Zierath iſt todt, 
wo nicht eben der ſtets N ufbau des Ge- 
ſtells zur Hauptſache wird. Ein höchſt ſubtil aus⸗ 
N leiner Mappendeckel, un % J mit 
em Monogramm 8 „ verſehen, alſo vielleicht 
auch eine Arbeit Spliedt's, dietet in leichter, 
raziöſer Blumenſculptur das Beſte. Regen un 
. haben das Holz völlig krumm ge⸗ 
rer aber den Kunſtwerth vermochten fie nicht zu 
Br ädigen. Die plaſtiſchen Gebilde in Edelmetall 
haben wir bereit? in den Schmuckſchreinen der 
Goldſchmiede vorgefunden, in verlorener Ecke ſteht 
noch ein als Tafelaufſatz componirtes gothiſches 
Denkmal von Gnüffke aus Graudenz, ſehr 
accurat gearbeitet, indeſſen phantaſielos und nicht 
einmal immer ſtilgerecht entworfen. Löwen ſohn 
aus Gumbinnen macht einen Verſuch orientaliſche 
Filigrane nachzubilden, der trotz aller darauf ver⸗ 
wendeten Mühe nicht völlig gelingen kann, weil 
grade dieſe Arbeit eine Kunſtübung verlangt, die 
nur ein von alten Traditionen unterftüßter voller 
Lebensberuf eue kann. In ſolchen Speziali⸗ 
täten ſich zu verſuchen iſt immer mißlich, weil da 
eine Concurrenz, wie fie Genua, Malta, Trape⸗ 
zunt machen, niemals überwunden werden kann. 
Unter ben maleriſch arbeitenden Kunſtgewerben 
verdient ſelbſtverſtändlich die Photographie die 
größte Beachtung. Dieſelbe, über die ganze Pro⸗ 
vinz verbreitet, hat beſonders in Königsberg und 
— während der letzten Jahrzehnte eine über⸗ 
aus erfreuliche Entwickelung genommen. In Bezug 
ein den gewerblichen Fortſchritt werden wenige 
andere Arbeitszweige ſich mit 101 meſſen können, 
die große Concurrenz und die Fähigkeit jedes Laien 
u ſachverſtändiger 5 bedingen wohl zumei 
en Eifer, mit welchem die 1 5 8205 an ihrer 
Ausbildung arbeiten, den ſie bei Beſchaffung der 
beſten Apparate bethätigen. Ein mittelmäßiges 
Möbel, eine ungenaue Schlofferarbeit, ein nach⸗ 
läſſiges Kleidungsſtück nehmen die meiſten Leute 
ruhiger hin als eine mißlungene Photographie. 
Die gute Photographie hat künſtleriſch das Original 
in möglichſt günſtiger Auffaſſung, ungezwungen, 
lebensvoll wiederzugeben, ſie hat techniſch die 


nächſten; N 
dau Schlund liefern reizende, gene 
Bi och 


ft | auszufte 


ſcharfen Contraſte zwiſchen Schwarz und Weiß, 


8 und Schatten zu vermitteln durch moͤglichſt 
viele und zarte Uebergangstöne, durch angemeſſene 
Vertheilung der Lichter, durch eine milde und dabei 
doch bis in die äußerſten Entfernungen klare 
Gefammtſtimmung. Die beiten Photographen der 
beiden großen Städte kommen dieſem Ziele an: 
ottheil in Königsberg, nächſtdem 
U ? ie gehaltene 
ilder, mildtönig und dabei ſcharf in der 
Contour, ausdrucksvoll in der Phyſtognomie. 
Weniger ſagen die Porträt⸗Photographien von 
Michalky zu, deſſen Beſtes wir in einigen preis⸗ 
gekrönten Ochſenbildern ſehen. Unter den a 
die den Königsberger Genoſſen mindeſtens gleich⸗ 
kommen, erregen die ſchönen klaren Köpfe von 
Flottwell der charakteriſtiſchen N ung und 
des Ausdrucks wegen viel Aufſehen, Miſchewsky 
ſtellt beliebte, mitunter auch ſchöne Schauſpielerinnen, 
die bekanntlich beſonderes Talent für photo⸗ 
or Poſen haben, in genrehaften Scenen 
ſchr übſch aus; vorzüglich iſt auf dieſen Bildern 
die Vertheilung von Licht und Schatten 
Rogorſch zeigt den Königsbergern in Agnes 
Ratthei eine alte, hier gern geſehene Bekannte in 
leichter Colorirung mit beſonders virtuoſer Hervor⸗ 
ebung des hellen Teints und des goldblonden 
aares, deſſen Farbe der e ſo ſelten 
ut wiederzugeben gelingt. Auch kleinere Städte 
heben ſich an der photographrihen Ausſtellun 
etheiligt, doch ſehen wir da vielfach den Ausdru 
ſtarr oder outrirt, die hellen und dunklen Partien 
ohne jede Vermittelung durch Uebergangstöne 
ſcharf gegen einander geſtellt. Holfel aus 
Gumbinnen und Dietz aus Pr. Holland be⸗ 
mühen 15 am meiſten, ausführlich und überſichtlich 
en. 

Die eigentliche Kunſtmalerei hätte beſſer von 
der Ausſtellung ausgeſchloſſen bleiben ſollen, denn 
natürlich werden Künſtler von Beruf hier keinen 
Zutritt ſuchen und die verſchiedenen 3 
welche ſich einige Stubenmaler auf Koſten der Aus⸗ 
ſtellung hier ungeſtraft gen dürfen, dienen 
keineswegs dazu, den Reſpect vor dem Gewerbe 
als ae zu erhöhen. Aber die Künſtler von 
Beruf änner wie Hertel, Paul Meierheim, 


U 


eſalztes und gewürztes Fleiſch in Büchſen, die 
ON. Stüdoergbiung für use hrte Tabacks⸗ 
ikate, die Taxa - der Zoll 


ſchuß beantragte: der Bundesrath möge zu der 
Frage in dem Sinne Stellung nehmen, daß die 
Handels gerichte erhalten blieben Es 
fehlte nicht an Stimmen, welche dem Beſchluß der 
Reichstags⸗Juſtizeommiſſion zur Seite ſtanden, 
ſche 5 wurden gegen denſelben namentlich politi⸗ 
che Momente geltend gemacht, welche ſeine An⸗ 
nahme zur 
daß ſowoh 
men haben, ſich im Sinne der gedachten 
des Juſtizausſchuſſes auszuſprechen. 

den die Ausſchußanträge 0 


geſetzliche Regelun 
endlich über das 


ſtattfinden. 


Kltsgebung Discuſſion der ſich hieran knüpfenden 


ſchulen. 7) 8 er internationalen 
i f der gegenwärtig be⸗ 


up nach Ablau 
ehenden Zollverträge. 
Hamburg, 22. Juni. 


fung der Geſellſch ft zur 
ſich durch — 
Klarheit über die 


batte einſtimmig angenommen. 
Ems, 22. Juni. 


dem Kaiſer Alexander am 24. d. 


ren. Die Abreiſe des Kaiſers von Ems i 


ter Ruderverein, ſowie der 


Ruderklub theilnehmen werden. Den Ha eis 
ß die vierruderigen Boote wird der ee Bien 
ften. (W. T.) 


München, 22. Juni. 


Leben tretenden bayeriſch 
Nürnberg errichtet werde. 


Schweiz. 


das Meterſyſtem, das ſeither nur facultativ war, 
Januar 1877 an für ſämmtliche Cantone 
obligatoriſch macht. Die Oberaufſicht und Hand⸗ 
habung des neuen Geſetzes ſteht bei dem Bundes⸗ 
rathe, die directe Aufſicht über Maß und Gewicht 
dagegen bei den Cantons⸗ Regierungen, deren 


vom 1. 


Beamte nach einer gemeinſamen, vom Bundes⸗ 
rathe durch Vermittelung der Cantone erlaſſenen 
Inſtruction handeln. — Nächſten Montag tritt in 
Bern unter Vorſitz des Bundesrathes 


de mit Vorliebe zur Verfügu 


ng. 
ägling, einer der begabteren andſchaſtsmaler 
Königsberg's, thut dies in genialen Randzeichnun⸗ 


gen zu einem Jagdalbum mit ebenſoviel Discretion 


als Geſchick. Die Zimmermaler und Anſtreicher 
finden ein 1 8 Ausſtellungsgebiet in der 


ker alle von Holzanftrich- Proben und in Ent» 


würfen decorativer Zimmermalerei. 


haben. 
hier kaum eine Spur zu finden. 


auch noch 0 
Plafonds aus, welche von guten Studien und ge⸗ 


ſunder Erfindungsgabe zeugen. Solche Leiſtungen 
eignen ſich zu einer Vorführung des Malerei⸗ 
gewerbes, da können die Meiſter zeigen, was ſie 
Dre Berufs an⸗ 

gewieſenen Gebiete vermögen; wir ſind überzeugt, 
daß manche von denen, welche mit ihren Delgemäl- 
den gar keine ernſthafte Beachtung finden können, 
5 ſolche Arbeiten ſich allſeitige Anerkennung 


auf dem ihnen durch die Grenzen i 


dur 


errungen haben würden. 


Ein letzter Gegenſtand auf dem Gebiete der 
gewerblichen Malerei ſind die Arbeiten des Por⸗ 
denen wir nur einen einzigen, 


e — 85 ; et 
prengel aus Königsberg, gefunden haben. 
Er wendet allen Fleiß auf dis 


Verhältniſſen irgend möglich ſein mag. Aber 
unſer Auge, unſer Geſchmack iſt verwöhnt durch 
die Productionen in einem Kunſtgewerbe, in 
welchen die Allerbeſten ihr Beſtes geleiſtet haben. 
Als locale Leiſtungsprobe höchſt achtungswerth, 
für gegebene Gelegenheiten ſehr bequem, wird die 
provinzielle Porzellanmalerei, wo ſie nicht durch 
Porzellanfabriken unterſtützt und gepflegt iſt, kaum 
als eine weſentliche Bereicherung der Landesindu⸗ 
ſtrie betrachtet werden können. Geſchickt gefertigte 
Schriftproben, die wir nicht bemerkt haben, wären 
hier für unſere Schätzung von größerer Bedeutung 


olge hatten. Es ſei daran erinnert, 
ſowohl der Reichskanzler als der Präſident 
Delbrück wiederholt die Gelegenheit wahrgenom⸗ 
nträge 
Ebenſo wur⸗ 
i 3 h etr. die für die Ausſtel⸗ 
lung in Philadelphia aufzuwendenden Koſten (mit 
500,000 Mk.) bewilligt, dann folgte noch Bericht 
über die Vorlage, betr. die bei der Eichung eylin⸗ 
driſcher Hohlmaße zuläſſige Fehlergrenze, und 
mündliche Berichte über eine Petition, betr. die 
Erhaltung der Handelsgerichte; über eine Be⸗ 
ſchwerde wegen Rechtsverweiſung im Großherzog⸗ 
thum Heſſen, über den Reichstagsbeſchluß, betr. die 

der Strafvollſtreckung und 
| ecursgeſuch eines Poſtbeamten 
wegen ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand. — Die 
letzte Bundesrathsſitzung wird am Donnerſtag 


3 In der heutigen General: 
verſammlung der Act ionäre der Braſilianiſchen 
Bank waren 18,845 Stimmen (von 25,000) vertreten. 
Director Fritſch erſtattete im Namen des Auffichtsrathes 
einen eingehenden Bericht über die gegenwärtge mißliche 
Lage der Bank, welche durch die jüngſte unglückliche 
Kataſtrophe in Braſilien herbeigeführt worden iſt, und 
beantragte ſchließlich, daß die Verſammlung die Ein⸗ 
ſetzung einer außerordentlichen Reviſionscommiſſion von 
fünf Perſonen und zwei Erſatzmännern beſchließen, da⸗ 
gegen mit Rückſicht auf die augenblicklichen unklaren 

erhältuiſſe von einer Beſchlußfaſſung über die Auflö⸗ 
) Zeit abſehen möge, bis man 
die anzuordnende Unterſuchung die nöthige 
die materielle Lage der Bank ver⸗ 
ſchafft habe. Beide Anträge wurden ohne 7 25 


r Kaifer Wilhelm wird 
den bisher getroffenen Dispoſitionen zufolge 
[ M. in Jugenheim 
einen Beſuch ee des und Abends hierher a ei 

auf den 
4. Juli anberaumt worden. — Am 25. d. wird hier auf 
der Lahn zur Feier der Anweſenheit des Kaiſers 
eine Regatta ſtattfinden, an welcher der Frankfur⸗ 
Bonner und der Kölner 


N Die Handelskammer 
in Nürnberg hat durch ihren Vorſtand hierorts 
darum nachgeſucht, daß eine Filiale der neu in's 
en Notenbank in 
(W. T.) 


chenk die 


Es fehlt an 
9 7 nicht auf der Ausſtellung, doch erreicht keine 

ie ausgezeichnete Qualität, die wir bei den Holz⸗ 
anſtrichen des Danziger Oſtbahnhofes oft bewundert 
Von täuſchender Aehnlichkeit mit der 
Structur, dem Charakter, der Farbe des Holzes iſt 
N Hirſchberg in 
Bartenſtein ſtellt außer ſolchen Anſtrichproben 
Entwürfe, colorirte Muſter von Zimmer⸗ 


0 0 ecoration eines 
Services, leiſtet gewiß auch was unter den localen 


in Sachen des ſchweizeriſch⸗ital ieniſchen 
Handelsvertrages eingeſetzte Commiſſion zu⸗ 
ſammen, welche zunächſt die Frage zu berathen hat, 
ob dem Begehren Italien's, auf dieſen Vertrag 
ſchon vor Ablauf der Vertragsfriſt zugleich mit 
Frankreich und Oeſterreich Verzicht zu leiſten, zu 
entſprechen ſei. Wird dieſe Frage bejaht, ſo wird 
in Gemeinſchaft dieſer Länder mit Italien über 


Fr. 3—4, 
alles gute 


weite Klaſſe Fr. 1. 50 bis Fr. 2 — 
etten, dritte Klaſſe (Heulager) Fr. 1. 
Oeſterreich⸗Angarn. 

Wien, 22. Juni. In einer heute hier ſtatt⸗ 
gehabten Conferenz von Vertretern mehrerer öſter⸗ 
reichiſcher Eiſenbahnen, unter denen auch die der 
Karl⸗Ludwigsbahn waren, wurde der Silberpreis 
für in Deutſchland zahlbare Coupons auf 186% 
Markpfennige per Gulden (93¼ Proc.) feſt flehe 

Brünn, 21. Juni. Die Mehrzahl er 

abriken ſteht ſtill, nur Frauen und einzelne 
angjährige Arbeiter ſind noch beſchäftigt; eine 
Verſtändigung erſcheint ſehr ſchwierig, weil die 
Fabrikanten die Arbeitercomités nicht anerkennen 
und Jeder ſeparat mit ſeinen Leuten verhandeln 
will, was die Arbeiter verweigern. Die Arbeiter 
verhalten ſich ruhig. Vertrauensmänner ſind auf 
Nachmittag vor die Polizei ee 5 

— In Dalmatien dauert die Spannung 

wiſchen den Italienern und Slaven noch fort. 

on italieniſcher Seite telegraphirt man der „N. 
fr. Pr.“ aus Spalato, 19. Juni: Einige bei 
den Eiſenbahnarbeiten in Sebenico beſchäftigte 
Italiener wurden ſeitens eines Haufens Geſindels, 
welches ſie zwingen wollte, fue zu ſprechen, 
was ſie nicht können, angefallen. Eine ſchwere 
Verwundung mittelſt Stichwaffe war die Folge. 
Ueber die laut officiöſen Depeichen für die Her⸗ 
ellung der Ordnung in Sebenico von den Behör⸗ 
en getroffenen Vorkehrungen liegen hier keine 
Nachrichten vor. Der Schrecken der gebildeten 
Partei in Sebenico dauert fort. Zwiſchen den 
Dörfern Jeſſenizze und Tugari droht ein ernſter 
Streit in Grenz⸗Angelegenheiten auszubrechen. Die 
politiſche Agitation, von Pfarrern geleitet, nimmt 
auf dem Lande immer größere Dimenſionen an. 
Im Innern der Kirchen, bei öffentlichen Aufzügen 
werden die üblichen Prozeſſions⸗Fahnen durch drei⸗ 
farbige croatiſche ſubſtituirt. Dies veranlaßte den 
Biſchof zur Verbreitung eines eigenen Rundſchrei⸗ 
bens bezüglich der Verhinderung ſolcher Mißbräuche. 

Fraunkreicg. 

Paris, 20. Juni. Wie die Berathung des 
Unterrichts geſezes weiter geht und die den 
Clericalen günſtigen Paragraphen immer dieſelben, 
ziemlich bedeutenden Majoritäten finden, vermindert 
ſich die anfängliche Sicherheit, womit die Linke 
darauf rechnete, das Geſetz in dritter Leſung oder 
ſpäteſtens mit Hilfe der zukünftigen Kammer un⸗ 
mu zu machen. Dabei proteſtiren die Repu⸗ 
blikaner aber nach wie vor dagegen, daß die augen⸗ 
blickliche Richtung Frankreich's der wahre Ausdruck 
der Eee ſei. Indeſſen, es wird ihnen 
ſchwer werden, ſich vor der wee de gegen 
Vorwurf zu ſchützen, daß gerade ſie dazu beigetra⸗ 
gen haben, Frankreich in die Arme des Ultramon⸗ 
tanismus gleiten zu laſſen. Wenn es ſich um die 
Republik handelte, war immer die ganze Linke in 
Aufregung; jetzt, wo es um ein Intereſſe geht, 
welches für den richtig verſtandenen Liberalismus 
von 8 viel fundamentalerem Werth iſt, begnügen 
ſie ſich damit, hinterher zu proteſtiren; kein einziger 
von ihren großen Rednern, weder Gambetta noch 
Thiers, hat bei der Unterrichtsdebatte das Wort 
ergriffen, und es wäre dies doch gerade ein Feld 
geweſen, wo ein Redner erſten Ranges Ruhm hätte 
finden und Nutzen hätte ſtiften können. Die fran⸗ 
beſlaben Republikaner haben daher Unrecht, 5 zu 
eklagen, wenn ihre Nachbarn den Geiſt der hieſigen 
Geſetzgebung einfach nach ihren Ergebniſßen 


beurtheilen. 
Spanien 
Barcelona, 22. Juni. Martinez Campos 
hat die Meldung hierher gelangen laſſen, daß die 
im Fort Miravet eingeſchloſſenen Carliſten um 
FEE RR ET DTEEET TTT 
eweſen. Die kleinen Spielereien von Glas und 
ork, die Tempel, Ruinen, Dome, Schlöſſer aller 
ſolcher Ausſtellungen ſche viel Arden der unſrigen 
auch nicht. Es ſteckt ſehr viel Arbeit, oft ſehr viel 
techniſches Können in ſolchen Gebilden; wären 
dieſe Kräfte auf wirklich ſchöne, nutzbare Gegen⸗ 
ände verwendet worden, ſo zöge man Aer 
freude und Vortheil aus ihnen. So finden wir 
auch auf dem Gebiete des Kunſtgewerbes, daß 
meiſtentheils Fleiß, Ausführungstalent und emſige 
dir amel dt den Sinn und die Ausbildung 
ür formale Anordnung, den Geſchmack und das 
Schönheitsgefühl weit überragen. 


e Mee Faſt täglich giebt es 
Neues oder Ueberſehenes, von dem wir mit mög⸗ 
lichſter e berichten müſſen. In 
der Ausſtellung der Bienenzucht ſahen wir geſtern 
einen ſinnreich conſtruirten Mehlfütterungs⸗Appa⸗ 
rat für Bienen, von Hilbert und Thor ausge⸗ 
ftellt, der ſich indeſſen nur für eine im Großen be⸗ 
triebene Bienenwirthſchaſt eignen ſoll. Künſtliche 
Waben, an welche die kleinen Honigthiere ihre Zel⸗ 
len leichter bauen, hat Sand aus Allenburg ſehr 
geſchickt aus Wachs angefertigt. — Das Brenn⸗ 
material hat neuerdings intereſſanten Zuwachs er⸗ 
alten durch die Fäkalſteine, von Thorun und 
oldenhauer, welche die Exeremente durch 
ll mit Füllſtoff zu Brennziegeln verarbeiten. 
Rationelle Landwirthe halten es indeſſen für keine 
gute Verwerthung, wenn man einen vortrefflich 
wirkenden Dungſtoff nur als Heizungsmaterial 
verwerthet. Der intelligente Beſitzer von Schloß 
Gerdauen, Hr. v. Romberg, fabrizirt aus 
Torf eine Art von Coaks, der zu Fabrikations⸗ 
3 ſehr geeignet fein ſoll. — Unter den Le⸗ 
ensmitteln wurden wir geſtern auf ein unſchein⸗ 
bares Glas mit Stärkeſyrup aufmerkſam gemacht. 
Dieſer Syrup repräſentirt eine der größten derar⸗ 
tigen Induſtrien, er kommt von v. Frantzius 
aus Uhlkau bei Danzig, wo ca. 30,000 Scheffel Kar⸗ 
toffeln nur 15 Stärkeſyrup⸗Fabrikation verwerthet 
werden. ie Fabrik arbeitet mit Dampfbetrieb, 


— 


fie conſumirt täglich über 50 Scheffel und verſendet 
Garten der bereitwilligſt von dem Vorſtande zur Ver⸗ 


ihr Product größtentheils nach England. 


Entſendung eines Parlamentärs nachgeſucht haben, 
nachdem die Artillerie eine große Breſche in das 
Fort gelcat bat. — Weiterer Meldung zufolge ift 


chloß und Fort Flix in der Nähe von 

Miravet von den Regierungstruppen genommen 

worden und die Diviſion Montenegro hat den 

Truppen des Carliſtenchefs Dorregaray eine Nieder⸗ 

lage beigebracht. (W. T.) 
Italien. 

Rom, 18. Juni. Der Papſt empfing vor⸗ 
geſtern das Cardinalscollegium, welches ihm zum 
Eintritt in das 30. Jahr ſeines Pontificats Glück 
wünſchte. Auf die Anſprache des Cardinalvicars 
Patrizi im Namen ſeiner Collegen entgegnete 
Pius IX. mit Klagen über die Plagen, welche Rom 
heimſuchen, aber, 1 70 er hinzu, wenn es nicht an 
ſchlechten Menſchen fehlt, die uns betrüben, ſo man⸗ 
gelt es auch nicht an guten, die uns tröſten, und ſo 
entſprechen der ſchlechten Preſſe und den Vereinen 
der Gottloſen die gute Preſſe und die Geſellſchaften 
für die katholiſchen Intereſſen, und wir können und 
wollen uns mit aller Zuverſicht der Hoffnung hin⸗ 
geben, daß ſchließlich mit Gottes Hilfe die Guten 
den Sieg über die Schlechten davontragen werden. 
Nach dem Cardinalscollegium empfing der Papſt 
die verwittwete Königin von Schweden in Privat⸗ 
audienz, welche von Neapel Tags zuvor nach Rom 
zurückgekehrt war, um den Feſtlichkeiten zur Feier 
des päpſtlichen Jubiläums beizuwohnen. Außer den 
Empfängen und Reden im Vatikan und den kirch⸗ 
lichen Feierlichkeiten iſt übrigens der päpſtliche Feſt⸗ 
tag in Rom ganz unbemerkt vorübergegangen. 

England. 

London, 19. Juni. Ueber die vorgeſtrige 
oder eigentlich geſtrige Rede Kenealy's wird 
in politiſchen Kreiſen viel geſche h. Das ehren⸗ 
werthe Mitglied für Stole erhob ſich nach Ver⸗ 
tagung der Berathung über die Handelsſchifffahrts⸗ 
vorlage und zweiter Leſung eines unbedeutenden 
iriſchen Geſetzentwurfs in tiefer Nacht gegen 
2½ Uhr, um feinen Antrag auf Einführung drei⸗ 
jähriger Parlamente zu begründen. Den lautwer⸗ 
denden Zeichen von Ungeduld gegenüber erklärte 
er mit vollkommener Unverfrorenheit, er werde ſo 
lange fortreden, wie es ihm beliebe. Er wußte 
nämlich, daß man ihn dieſes Mal mit einer Aus⸗ 
zählung nicht davon laſſen würde, und für ſeine 
gewiſſe Niederlage wollte er wenigſtens die Genug⸗ 
thuung haben, die Verſammlung gehörig geärgert 
und um ihren Schlaf gebracht Ki haben. er 
ſpäten Stunde wegen ſind die folgenden Reden — 
Anslow, Beresford Hope, Reed und einige Andere 
betheiligten ſich noch an der vom Morgenroth be⸗ 
leuchteten Debatte — insgeſammt mit wenigen 
Zeilen in den Zeitungsberichten abgethan worden. 

ie die Abſtimmung ergab, waren um 3½ noch 
79 Mitglieder zugegen, unter dieſen nur 11, welche 
mit den Zählern Kenealy und Whalley für die Er⸗ 
laubniß zur Einbringung eines Geſetzentwurfes 
Betreffs Wiedereinführung dreijähriger Parla- 
mentsd auer ſtimmten. Dem 1 iſt alſo nicht 
einmal die Höflichkeit der erſten Le u. bewilligt 
worden. — Im Dampfer Moravian ſchifften ſich 
eſtern 360 erwachſene Mennoniten aus Ruß⸗ 
Io mit 308 Kindern e ein. 
— 22. Juni. Der Sultan von Zanzibar 
ern der Königin einen Beſuch abge 3 

n Folge einer . Kollege der Löhne um 
10 Proc. iſt unter den Kohlengrubenarbeitern in 
Dean⸗Foreſt (Grafſchaft Lancaſter) ein Strike 
ausgebrochen. (W. T.) 


Humänien, 

Bukareſt, 22. Juni. Der Senat hat den 
Metropoliten er Präſidenten gewählt. In der 
Deput irtenkam mer iſt eine Interpellation über 
den Zeitpunkt eingebracht worden, zu welchem die 
Regierung den neuen Zolltarif ie he a ge⸗ 
denke. Von der Regierung wurden der Kammer 
die Geſetzentwürfe betreffend die Coneeſſtonserthei⸗ 
lung zum Bau der Eiſenbahnen Plojeſti⸗Predeal 
und Adjud⸗Okna vorgelegt. (W. T.) 


Amerika. 
e 18. Juni. Präſident Grant 
nahm heute eine officielle Beſichtigung der Bau⸗ 
werke zur internationalen Ausſtellung in 
Fairmount Park vor, wobei ihn der Bürgermeiſter, 
die Beamten der Centennial⸗Commiſſion und der 
britiſche Ausſtellungs⸗Commiſſar, Herr Owen, be⸗ 
gleiteten. Der Präſident drückte ſein Erſtaunen 
über die ungeheure Ausdehnung der Gebäude aus, 
welche über 1200 Meter lang ſind, und erklärte 
ſeine Zufriedenheit mit dem Fortſchritte des Baues. 
Rio, 19. Juni. In der heutigen Verſamm⸗ 
lung der Creditoren der Deutſch⸗Braſiliani⸗ 
ſchen Bank wurde derſelben einſtimmig ein drei⸗ 
Kae Moratorium bewilligt. 
Entſcheidung ſteht noch aus. 


Danzig, 23 Juni. 5 

„Von dem Curatorium der Gasanſtalt iſt 
im Hinblick auf die jetzigen Preiſe der Steinkohlen 
und des Petroleums eine weitere Ermäßigung 
des Gaspreiſes in Antrag gebracht worden. 

* Der $ 32, Tit. 29 der preußiſchen Gerichts. 
ordnung beſtimmt, daß die Caution, welche bei 
dem Arrxeſt in ſchleunigen Fällen von dem 
Kläger beſtellt werden muß, auch dadurch geleiſtet 
werden kann, daß der Arreſtſucher ſich ſelbſt 
zum perſönlichen Verhaft erbietet. Dieſe 
ziemlich in Vergeſſenheit der den biegen e iſt neuer⸗ 
dings in einem Falle bei dem hieſigen Commerz⸗ 
und Admiralitäts⸗Collegium zur Anwendung ge⸗ 
kommen. Die Wittwe eines auf einem ſchwebiſchen 
Schiffe verunglückten Arbeiters brachte wegen der 
Anſprüche auß Alimente für ſich und ihre Kinder 

egen den Capitän des Schiffes, deſſen fahrläſſiges 

erſchulden an dem Tode des Verunglückten durch 
Straferkenntniß feſtgeſtellt iſt, ein Arreſtgeſuch an 
und erbot N att der Caution, ſich ſelbſt zum 
Perſonalarreſt zu geſtellen. Der Antrag wurde 
von dem Gericht für zuläſſig erklärt und die 
Klägerin zum Arreſt angenommen. b 

* Der Privat⸗Baumeiſter und Docent an der K. 
Bauakademie, Brandt, it zum Profeſſor daſelbſt er: 
nannt worden. Es iſt dies der er ſte Fall, daß ein 
Profeſſor der Bau⸗Akademie aus der Reihe der Privat: 
Baumeifter hervorgeht. Herr Profeſſor Brandt iſt ein 
ehemaliger Schüler der hieſigen Gewerbeſchule und Ver⸗ 
faſſer des bekaunten „Lehrbuchs der Eiſen⸗Conſtructionen“, 
welches jetzt in dritter Auflage Aab 

* Zur Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung werden auch 
die Buchdruckerei⸗ und Zeitungsbeſitzer St und Weit: 
preußen's in corpore fahren. Am Abend des 3. Juli 
ſoll eine geſellige Zuſammenkunft in dem Lokale und 


Die gerichtliche Bib 
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fügung Gen Bürger⸗Reſſource zu Königsberg ſtatt⸗ 
finden. An Sonntag findet eine gemeinſame Beſichti⸗ 
gung der Ausſtellung ſtatt, worauf dinirt wird. Der 
Montag ſoll zu einer Beſichtigung von Königsberger 
Sehenswürdigkeiten beuntzt werden. 

* Nachdem der Holzmarkt und deſſen Neben⸗ 
ftraßen uen gepflaſtert find, hat der Magiſtrat be⸗ 
ihloffen, das Aufnehmen des Pflaſters behufs 
Aufſtellung von Buden, namentlich während des Dominiks⸗ 
marktes, uicht mehr zu geſtatten, ſondern den Beſitzern 
der Schaubuden die Bedingung zu ſtellen, ihre Buden 
auf Schwellen zu errichten. 

* Bei der diesjährigen Reinigung der Radaune 
wurde in dem Canalbett bei Prauſt von den mit der 
Ausgrabung des Canals beſchäftigten Arbeitern ein 
Stück Bernſtein im Gewicht von einem Kilogramm 
gefunden und ſofort an einen Handelsmann für 65 Thlr. 
verkauft. Den Erlös haben die Arbeiter unter ſich 
vertheilt. ; 

*Das vorgeftern im Garten der Actien⸗ 
Brauerei, welcher von Herrn Spohn wieder auf's ſchönſte 
durch Fahnen decorirt war, zum Beſten des Armen⸗ 
Unterſtützungsvereins veranſtaltete Concert war 
leider wieder nicht ſehr ba es wird einen Ertrag 
von 185 180 K. für die Kaſſe des Armeuvereius gelie⸗ 
fert haben. 

Von verläßlicher Seite wird uns mitgetheilt, daß 
der Grenadier, welcher ſich am Sonntage einiger Exceſſe 
in der Allee ſchuldig gemacht, nicht der 7. Compagnie 
5. Regts. angehört. ; 

„Verkauft wurden die Grundſtücke 1. Peters⸗ 
hagen hinter der Kirche Nr. 17 von dem Schacht⸗ 
meiſter Neffle an die Wittwe Sawaliſch, 2. Häkergaſſe 
Nr. 56 von den Tiller'ſchen Erben an den Schuhmacher 
Anguſt Hinzmann für 28,500 K., 3. Tiſchlergaſſe Nr. 8 
von den Oſtertag'ſchen Erben an den Hauszimmermaun 
Fritſch für 7500 . 5 5 

Der Hausknecht eines hieſigen Kaufmauns hat 
ſeinem Herrn ſchon zu wiederholten Malen Cigarren 
kiſtenweiſe entwendet; geſtern wurde er auf der That 
ertappt und fand man bei ihm eine Kiſte zu 7 Thlr. 
und eine zu 10 Thlr. — Zwei Dirnen, aus einem 
Tanzlokal kommend, riſſen geſtern Nachts auf dem 
Heimwege eine Kellerthüre am Schwarzenmeere gewalt⸗ 
ſam ab und wurden deshalb von einem Wachtmaun 
arretirt. 

Culm, 23. Juni. A die vielfach beſprochenen 
Aus) . bei Einführung des vom Staate 
angeſtellten Pfarrers Golembiewski zu Plusnitz in 
Weſtpreußen ſind dieſer Tage die Stra furtheile er⸗ 
folgt. Namentlich wurde der dortige Ortsvorſteher zu 
3 Monaten Gefängniß und andere Betheiligte zu ähn⸗ 
lichen Strafen verurtheilt. E. P. 

% Königsberg, 22. Juni. Die hieſige 
„Oſtpr. Fa brachte 828 eine Berichtigung 
unſerer Correſpondenz betr. den Kaſſenſtand der 
Gewerbe⸗Ausſtellung. Es theilt dieſelbe leider das 
Eigenthümliche der meiſten Berichtigungen, daß ſie 
nur einen Punkt herausgreiſt und auch dieſen un⸗ 
beſtimmt widerlegt. Daß bei einem ſo ſtarken 
täglichen Einnahmeſchwankungen Alte eher Unter⸗ 
nehmen vor ewißl der erſten Hälfte ſeiner Dauer 
von keiner Gewißheit des Kaſſenerfolgs zu ſprechen 
iſt, wird Jeder einſehen. Statt aller Muthmaßungen, 
Hoffnungen und Befürchtungen wäre es beſſer 
geweſen, die Höhe der Einnahmen, wenn nicht 
täglich, ſo doch wöchentlich offiziell zu veröffentlichen. 
Schon im Intereſſe der Garanten halten wir dies 
für eine einfache Schicklichkeitspflicht. Das iſt nicht 
und auch nicht in der Berichtigung der „Oſipr Z.“ 
geſchehen, ehe es geſchieht, werden alle Muth⸗ 
Mohungen gleiche Berechtigung haben. Aber g 
Weſentliche unſerer Correſpondenz berührt die ſog 
Berichtigung nicht. Hat die Prämiirungs⸗Com⸗ 
miſſion ſich im Prinzip für Medaillen⸗Austheilung, 
aus Rückſicht für die Kaſſe aber für Metalldruck 
entſchieden? Wir glauben dies bejahen und noch 
Ange en zu können, daß gerade der Chef der 

usſte A diefen Modus durchgeſetzt hat. Sind 
ferner volle 25,000 Thlr., wie verſprochen worden, 
oder nur 12,000 Thlr. Garantieſcheine ausgegeben 
und damit das Riſico der Garanten verdoppelt 
worden? Auch davon erwähnt die 7 
nichts. Schließlich bemerken wir noch, daß Niema 
ſich herzlicher freuen würde als wir ſelbſt, wenn 
der Kaſſenerfolg der Ausſtellung uns glänzend 
dementiren würde. Und nach den Einnahmen der 
letzten Tage iſt dazu alle Ausſicht vorhanden. 

Königsberg, 22. Juni. Die Königin von Eng⸗ 
land hat Herrn William James Hartslet, den bisheri⸗ 

en britiſchen Conſul in Königsberg, zum Conſul für 
bie Provinzen Preußen (Oft: und Weftpreußen), 
Poſen und Schleſien mit dem Wohnſitz in Königs⸗ 
berg ernannt. — Heute Vormittags erſchien auf dem 
Ausſtellungsplatze Polizei⸗Inſpector Glaſemann, 
welcher verlangte, daß ſofort ſämmtliche Dampf ma⸗ 
ſchinen entlöſcht werden. Dem Gebote wurde 
190 egeben. Daſſelbe ift 9 weil die Bl, 


ungs⸗Commiſſion bisher keine Genehmigung, Maſchi⸗ 
nen auf dem Platze heizen zu laſſen, vom Polizei⸗Prä⸗ 
ſidium eingeholt hat. 

— Die von dem verſtorbenen Stadtrath Goullon 
nachgelaſſene, aus nahezu 1500 Bänden beſtehende 
ibliothek, welche die kaufmänniſchen Schriften 
aller Länder umfaßt und die werthvollſten Werke in 
allen lebenden Sprachen enthält, iſt durch die Munifi⸗ 
cenz des Herrn Commercienrath F. Wien in den Beſitz 
des Königsberger Handelsſchule übergegangen. Das 
Curatorium derſelben beabſichtigt, um die Bibliothek 
auch weiteren kaufmänniſchen Kreiſen zugänglich zu 
machen, dieſelbe dem kaufmänniſchen Verein mit der 
Maßgabe zur Verwaltung und Mitbenutzung zu über⸗ 

eben, daß der andelsſchule das Eigenthum an ders 
ſelben erhalten bleibt und fie Gin Vert das Recht 
erhält, auch die dem kaufmänniſchen Vereine gehörigen 
Bücher für ihre Zwecke zu benutzen. (K. Hdlsbl.) 
Oſterode, 21. Jun. Geſtern Mittag traf der 
Diviſſonsgeneral v. Bernhardi in Begleitung eines 
Majors vom Generalſtabe zur Juſpicirung der hieſigen 
Garniſon⸗Anſtalten hier ein. Derſelbe beſichtigte in Be⸗ 
gleitung des Bezirks⸗Commandenrs und des Bürger⸗ 
meiſters die K. Reitbahn, die Stall⸗Kaſerne und das 
Gena und erſtattete demmächſt ſofort Bericht an das 
eneral⸗Commando wegen Dislocirung einer der gegen⸗ 
wärtig in Danzig garniſonirenden Schwadrouen des 
1. Leibhuſaren⸗Rgts. No. 1 nach Oſterode. Die Dis⸗ 
locirung ſoll bereits am 1. October cr. erfolgen und 
werden mit dem genannten Tage ſonach auch die Reit⸗ 
bahn und die Stallkaſerne, welche gegenwärtig als 
Speicher vermiethet find, ihrer urſprünglichen militäri⸗ 
en Beſtimmung zurückgegeben werden. Die Bürger⸗ 
daft wird bemüht fein, mit der neuen Garniſon in 
utem Einvernehmen zu leben. Die hieſigen Garniſon⸗ 
Anſtalten gehören anerkanntermaßen zu den beſteingerich⸗ 
teten des ganzen Corpsbezirks und haben hier bis zum 
Jahre 1867 auch immer Cavallerie⸗Abtheilungen, zuletzt 
das 10. Dragouer⸗Regiment, welches 1866 hier neu 
formirt wurde, in Garniſon gelegen. — In der ver⸗ 
gangenen Wade wurde durch den Communal⸗Departe⸗ 
ments⸗Rath, Regierungsrath Wegner aus Königsberg, 
eine Reviſion der Biegen Communal⸗Verwal⸗ 
tung abgehalten, welche dem Vernehmen nach ein durch⸗ 
weg befriedigendes Reſultat geliefert hat. — Am 1. d. 
iſt das Wohnhaus des Coloniſten Bun in Marienfelde 
abgebrannt. Die Entſtehungsurſache hat bisher nicht 
ermittelt werden können. Am 16. d. ſchlug der Blitz in 


* 


die Wirthſchaftsgebände der Beſitzerin Meike in Berg⸗] Auguſt 39, der Auguſt⸗September 40, September⸗ 
friede; eee And total niedergebrannt. - She 40% a 280 
Bromberg, 22. Juni, as Rittergut Zolen⸗ Petroleum matt, Standard white loco 11,00 Br., 
dow o im hieſigen Kreiſe, einer der größten Gütercom⸗ 10,80 Gd., Jr. Juni 10,80 Gd., der Auguſt⸗Dezember 
plexe in unſerer Provinz, welcher einen Flächenraum | 11,30 Gd. — Wetter: Bedeckter Himmel. 
von 16,291 Morgen einnimmt, der Gräfin Hedwig My⸗ Am ſt \ i 
cielska geb. v. a gehört und 17 ſeit unvor⸗ (Schlußbericht.) Weizen r Novbr. 279. — Roggen 
denklichen Zeiten im Beſitze der Myscielskiſchen Familie e October 183. — Raps er October 409 Fl. 
befindet, ſoll in Kurzem zum Verkaufe een Die London, 22. Juni. a e.] Con: 
olniſchen Zeitſchriften machen hierauf aufmerkſam und ſols 93%. 5 Keen e Rente 72%. Lombarden 
ordern die Polen auf, alle Anſtrengungen zu machen, 86. 5p& Ruſſen de 1871 102½. 5p& Ruſſen de 1872 
amit dieſer große Gütercomplex ja nicht in deutſche — Silber 55%. Türkiſche Anleihe de 1865 43%. 
Hände übergehe. (Oſtd. Ztg.) [6% Türken de 1869 541%. 6. Vereinigte Staaten 
er 1882 102%. 67e Vereinigte Staaten 5 ct fun⸗ 
Vermiſchtes irte 46 8 Oeſterreichiſche Silberrente 68. Oeſter⸗ 
Wir haben neulich nach „Wolffs Tel.⸗Bur.“ reichiſche Papierrente 63. Cet ungariſche Schatz⸗ 
berichtet, daß die Leipziger Lebens verſicherungs⸗ bonds 93. Hp ungariſche Schatzbonds 2. Emiſſion 
Geſellfchaft 30 fc. Dividende pro 1876 an die Ver- 93%. Spanier 19. — In die Bank floffen heute 
ſicherten vertheilen wird. Wie uns jetzt berichtigend 188,000 Pfd. Sterl. — Wech ee Berlin 20, 85. 


mitgetheilt wird, beträgt dieſe Dividende 38 get. Hamburg 3 Monat 20,85. Frankfurt a. M. 20,85. 
een, Für den deutſchen Journaliftentag Wien 11,42. Paris 25,55, etersburg 324. 
der am 22. und 23. Auguſt hier tagen will, hat ſich Liverpool, 22. Juni. Getreidemarkt. 
unter Herrn A. Lammer's Vorſitz ein großes Local⸗ Weizen 1d, Mais 34 niedriger, Mehl flau. — 
Comits conftituirt, welchem u. a. angehören: Profeſſor] Wetter: Schön. 5 

Piertzberg, der Reichstags⸗Abg. Mosle, die Senatoren. Liverpool, 22. Juni. [Baumwolle.] Schluß⸗ 
lb. Gröning und Ehme u. ſ. f. bericht.) Umſatz 100 Ballen, davon für Speculation 

— Das erſte Juni⸗Heft von „Unſere Zeit, und Export 2900 Ballen. — Middling Orleans 76, 
Deutſche Revue der Gegenwart“ (Leipzig, F. A. Brock⸗ middling aumerikaniſche Tier ‚pe D 5 — 57%, middl. 
. enthält: Literariſche Charakterköpfe aus Ungarn. fair Dhollerah 4%, good mi bl. Dhollerah 40%, middl. 

on B. Alexander. 1. Engen Rakoſi. — Die neneften | Dhollerah 4%, fair Bengal 4%, 9 7 Broach 5%, 
Conflicte in Südamerika. Von Geh. Hofrath Louis new fair Oomra 5%, good fair Qomra 5½%, IS 
Schneider. — Die neueſte Geſchichte Spanien s. Von Madras 47%, fair Pernam 84, fair Sniyrna 6%, fair 
Wilhelm Lanſer. IX. — Der Stand der Aerzte. Von Egyptian 8%. — Im Allgemeinen faut Amerikaniſche 

errmann Boas. II. au Mittelalter. — Chronik der Verſchifung vic niedriger; Good fair Dhollerah Mai⸗ 
egenwart: Politiſche Revue. 1 Veſchiffung via Cap 51% d. l 
— Aus Oberammergau wird berichtet, daß die von aris, 22. Juni. Schluß conxſe) Ie Rente 
dem König von Bayern beftellte Kreuzigungsgruppe von 64, 35., Anleihe de 1872 104,02. Italieniſche Bye 
Stein auf dem Hochkegel oberhalb der Bühne des Paſ⸗] Rente 73,15. Ital. Tabaks⸗Actien 805,00. Italieniſche 
fionsfpieles demmächſt zur Aufſtellung gelangen ſoll] Tabaks⸗Obligaltonen 510,00. Franzoſen 636, 25. Loms 
Die Trausportkoſten find allein auf 20,000 Gulden be: |bardiihe Eijenbahn; Actien 213,75. Lombardiſche 
rechnet. Zur Ausſtellungsfeier wollen die Ammergauer | Prioritäten 224, 00. Türken be 1865 43,72%. Türken 
die „Kreuzſchule“ in Scene ſetzen, eine Aufführung, bei| de 1869 277,00. Türkenlooſe 1 Credit mo⸗ 
welcher gegen 200 Perſonen betheiligt ſind. In Tüpe: bilier 198. Spanier erter. 19,18, do. inter. 16,93. — 
ren Jahren hatte die „Kreuzſchule“ faſt noch mehr An: | Renten feſt, andere Werthe matter, nur Franzoſen feſt. 
. als ſelbſt das eigentliche Paſſionsſpiel.. Paris, 22. Juni. Productenmarkt. Weizen 
Das Spiel ſollte am 20. Juni beginnen und wird fich | weichend, 7er Juni 24, 75, der Juli 25, 00, er Auguſt 
daſſelbe bei den gewohnten Wiederholungen bis zum 
20. September Ben. 

*Im Septem 


Yr Juni 55,50, Yr Juli 55, 75, er Auguſt 56, 00, 


er d. J. werden es 200 Jahre, daß 7er September » Dezember 57,50. Rüböl er Juni] A 


Amtliche Notirungen am 23. Juni. 
Weizen loco ruhig, feſte Preiſe, 7er Tonne von 2000 & ham 5630. A. ber, Wilcor 57 K G 


Danziger Bor ſe. leum loco 11,75 M bez., Regulirungspreis 11,70 A, 


Yr September⸗October 11,25—11,30 & bez., 11,25 
Gd. — Schmalz, loco 8 und Pop⸗ 


„ do. Juni 57 . 


feinglafig u. weiß 134-1387 195-200 K. Br. 15 5 
0 — r in 188-198 4 Br. me. er 88 Tce t 55 A. bez., Nr Auguſt⸗Sep⸗ 
ellbun 85- r. . ; RT 
1 Berlin, 22. i. Weizen loco r 1000 Kilogr. 
ri 130.4344 170.178 Dr. | Aber. 160-198 A nach Wualität gefordert, 7er Jun 187,20 
50 8 ... 1870018750 bis 187,00 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 186 . A bez., r Juli⸗Auguſt 189,00—188,50 di. bez., 7er 


Auf Lieferung 1268 bunt Yr Juni⸗Juli 189 K. 


A. Br., 187 f. Gd., „er Juli⸗Auguſt 190 K. Br., Noggen loco 


188 fl. Gd., % September⸗October 192 M. Br. 


1000 


September⸗Ockober 191,50 —192,50—192,00 K. bez. — 


Kilogr. 133—169 M. nach 


Qual. gef., Yr Juni 140,00 —139,00 . bez., er Juni⸗ 
Juli 140,00 —139,00 . bez., Juli⸗Auguſt 140,50 — 


Roggen loco flau, r Tonne von 2000 & 139,50 K b S 2 0144.50 
1938 143 K, 1968 149 l. 9, ez., der September⸗October 144,00— 144,50 — 
Regulirungspreis 1204 lieferbar 140 f. 144,00 A bez. — Gerſte loco er 1000 Kilogr. 120— 


Auf Lieferung Yr Juni 142 . Br., 140 K. Gd., 

der September⸗October 143 . Br. loco Jer 1000 Kilo 

Rübſen loco er Tonne von 20008 der Auguſt⸗ r. 

Sept. 275 . bez., r Sept.⸗ October 280 M. Br. 

Petroleum loco Yr 1008 ab Neufahrwaſſer 12,50 M. 
Auf Lieferung 7 September⸗October 12,25 l. 

Steinkohlen 7 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 

ſchehnuche Mf 

a 


Hr 


Staatsanleihe 105,50 Gd. 3½ c. Preußiſche 


4 


156 M nach Qual. gefordert. — Hafer loco 71 1000 
Kilogr. 120—185 M. na 


Qual. gefordert. — Erbſen 


ochwaare 174—232 . nach 
Qual., Futterwaare 150—170 K. nach Qual. — 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sack 
No. 0 25,50 —24,50 A, No. 0 und 1 24,00 —.22,50 A 
Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack 
No. 0 22,25—21,25 K, No. 0 und 1 20,50 —18,50 K, 


doppelt geſiebte N 51—61 Al, dir Juni 20,50 K. bez., „er Juni⸗Juli 20,50 M be, 


chinenkohlen 59—60 l. i, 2 
r Der Juli⸗Auguſt 20,50 K. bz., „er Auguſt⸗September 20,65 


29,018 Op. 20615 gem, 4478. K ele 2. 185 geg a Ya . * Pan a 


ur 
taats⸗ Kllogr. loco ohne 


ſchuldſcheine 92,25 Ob. 3% 8 Weſſoreußische Pfand, 57,5 Mi bez, dur Juni⸗ Juli 575 K bez,  Yor Juli⸗ 


F 
> o. do 102,30 Br. „25 gem. 8 e 
Danziger N 25,00 Nr. 90,39 bez. Yor October November 61—61,2—61,1 K. bz. 


dp Danziger Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft „Gedan ia“ raff. Jr 100 Ki 


91,00 Br. du Danziger Hypotheken ⸗Pfandbriefe 100,00 % Juni 25 K. bez., der Septbr.⸗October 25 X bez. 


Br. 5c Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 — Spin 
Br. bc Stettiner National⸗Hypotheken⸗ Pfandbriefe 3 


101,00 Br. 


Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. un Bel 
Danzig. den 23. Juni 1875. 


655 


100 Liter à 100 f. = 10,000 

A bez., ab Speicher 53,8 A. bez. 
uni 53 . nom., er Juni⸗Juli 53 K. 
li⸗Auguſt 53,7 —53,9—53,3 Ak bez., dur 
Auguſt⸗September 54,7—54,9—54,8 K. bez., der Sep: 


Getreibe⸗Börſe. Wetter: ſchön und recht warm, tember⸗October 54,4— 54,5 K. bezahlt. 
Mittags bezogene Luft. Wind: N. 
Weizen loco ſind geſtern Nachmittag noch 76 Tonnen 


bunt 1267 zu 185 . verkauft worden und blieb heute 
am Markte der Umſatz auf 200 Tonnen beſchränkt. Die 


Wolle. 


bereits merklich ab; ebe 


Königsberg, 21. Juni. Die Zufuhren nehmen 
0 haben auch einige Käufer 


dafür bezahlten Preiſe ſind zwar je geweſen, doch war] unſeren Markt 1 5 verlaſſen. Das Geſchäft entwickelte 


25,25, 7er September⸗Dezember 26, 25. Mehl weichend, die Stimmung ſehr ruhig; es fe 


1 lte auch im Ganzen ſich ruhig auf t 
an genügender Qualität⸗Auswahl bei dem ſchwachen] wollen zeigt ſich fortgeſetzt wenig Beachtung. 
gebot. Bezahlt iſt für gut bunt 1308 187 K., 1318 


er bisherigen Baſis, für feine Tuch⸗ 


Antony v. Leeuwenhoek die mikroſkopifchen 80, 75, uli 81,00, Der Auguſt 81,50, ee 188 , bochbunt glaſig 1337 195 ., extra fein hoch⸗ Schiffs ⸗Liſten. 
We ſen entdeckte. 1 5 alle naturwiſſenſchaftlichen und Sept. egen er 82, 25. Spins matt, 7er Juni] bunt uf 1804 260 A. Per N Re feſt Neufahrwaſſer, 23. Juni. Wind: OSD. 
1 medieiniſchen Geſell haften Holland's haben ſich ver: 50, 50, r September⸗December 51,50. ehalten, Juni⸗ 7 elt: Odin, Andreis, St. Nazaire; Catharine, 


einigt, eine Feier dieſes Ereigniſſes ſtattfinden zu laſſen. 
Die Ge deer findet am 8. September in Delft 
ſtatt. 3 wird eine Ausſtellung von Inſtrumenten, 
Briefen von Leeuwenhoek, ſowie von Mikroſkopen und 
mikroſkopiſchen Präparaten früherer Zeit ſtattfinden. Ferner 
oll eine Leeuwenhoek⸗Stiftung in's Leben gerufen wer⸗ 
en aus allein in Holland einzuziehenden Beiträgen, 
aus welcher Medaillen an Mikeoſto iker von willen 
ſchaftlichem Verdienſt im Ins und Auslande verliehen 
werden ſollen. 
London. Eine Scandal 


* 
1 doner Wechſel 3 Monat 32.85/10. Hamburger Wechſel 
; 3 Mon. 283. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 164. 
en Wechſel 3 Monat 347%. 1864er Prämien: 
Anleihe (geftplt.) 210%. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
205%. ⸗Imp«erials 5, 95. Große ruſſiſche Eiſenbahn 


Productenmarkt. Talg loco 51,00, Yır 
49,00. Weizen loco 10,50, Yr Auguſt — Roggen 
loco 6, 60, Pr Auguſt 6, 40. Hafer loco 4, 50, e Juni 
1 gefhichte macht gegen: 14,40. Hanf loco 32,00. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 00. 
wärtig die Runde durch die engliſchen Zeitungen. 9 erſt — Wetter: Heiß. ; i 
Valentin Baker, der Commandeur des 10. Huſaren⸗ Antwerpen, 22. Juni. Getreidemarkt. 
Regiments, deſſen Chef der Prinz von Wales ift, hat] (Schlußbericht.) Weizen ruhig, däniſcher 26. Roggen 
eine junge unverheirathete Dame, Miß Kate Dickinſon, matt, Nicolajef 18. Hafer weichend. Gerſte matt, 
in einem Eiſenbahn⸗Conups erſter Klaſſe der Südweſt⸗] Donau 17%. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
bahn auf das Gröblichſte inſultirt. Er wurde verhaftet, | Raffinirtes, T pe weiß, loco 27 Br., er er 
und hatte fih am 8 vor dem Polizeigericht in] 26% Br., 2 li 26% Br., de September 28 Br., 
Guildford wegen dieſes Vergehens zu verantworten. er September⸗Dezember 28 ½ bez. u. Br. — Steigend. 


des li 


erhandlung, welche ergab, daß die junge Dame, 21. i. 1 IR el. auf 
| 10 De 95 2 Juni. (Schlußcourſe.) Wechſ Vaud ruf 


a tigen Oberſten zu] London ld 45. 870, Goldagio 17% 50 
Schwelle des Coups trat und in diger = 1885 12270 do. 5 fue 119 , be Bonds 
tuation blieb, bis der Zug die nächſte Jr 1887 125 ½, Eriebahn 14, Gentral-Bacifi 106, 
erreichte, wurde vertagt und der Oberſt gegen Newport Centralbahn 102%. Och otirung des 
einer tion von 500 £ auf freiem Fuße] Goldagios 17½, niedrigſte 17½. — Waarenbericht. 
n. Das 10. Hufarenvegiment hat augenſcheinlich Baumwolle in Newyork 15%, do. in New⸗Orleans 
N lid mit feinen Commandeuren. Der Britiſche 15½, Petroleum in New ork 12%, do. in Philadelphia 
N Offnier der, wie man ſich erinnert, vor einiger Zeit in 12%, Mehl 5D. 250., Rother Frühjahrsweizen 1D. 
Nizza beim gr Spiele ertappt wurde, war eben⸗210., Mais (old mixed) 870., Zucker (Fair refinin g 
falls Major in dieſem Regiment. Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz (Marke 
CCC...ͤͤ ͤ ͤ . — Wilcox 13% ., Speck (ſhort clear) 1178, Wetreide⸗ 
a e ee der hg) 5 Seltung fracht 74. 
rankfurt a. M., 22. i. ecten⸗Societät. 5 
Nea, FOR RR r 15 2590 de 2 5 = N; Gr3.0.2 
eichsbank⸗Autheilſcheine „ Lombardenprioritäten ; rb. v.22 rb. v.22. 
alte ee neue 42%. — Sehr matt in Folge ber rg 1 hes ER — 4 nr yes: = 
ad der Lombardiſchen Stammactien un 1 125 5 80208 ae 5 950 
i t kt. 5 ig., o. 40% do. „30 95,2 
Hamburg, 22. Juni. [Produc 7 009) efeftig „ 


Weiz i eſt. — Ro 

loco il, an % Re * = Juni] Juni⸗Juli 138 139  |Bern.-Märt.Eiis| 85 | 85,20 
1268 1000 Kilo 1924, Br., 191% Gd., der Juni Juli | Sepbr.- ctbr. 143 144 ſLombardenlex. Cp. 162 172,50 
1268 191 Br., 190 Gb, . Juli⸗Auguſt 1268 
191 Br., 190 Gd., Ye September⸗October 1268 193 
Br., 192 Gd., er October⸗November 1268 194 Br., 


200 
Sept Och. 24,70 25. bein. EIſenbahn 114.30 114,70 


5 0 ni 1000 Kilo 153 Br., 152 Rüböl Juni 58 57,50 Oeſter. Greditanſt.“396 399 K. Kr Juni⸗Juli 189,50 A. September⸗October = 
Gd., der Juni. In 114 Gd., Juli⸗ Sept.⸗Oet. 60,40 60,40 rurten 6) 41,30 42,20 193,00 eg Sr Juni 144,50 K, Yel..ıa Barometer Thermometer 
Auguft 148 Br., 147 Gd., Pr Sept.⸗October 148 Spiritus loco Deft. Suberrente 6868,10 Juni⸗Juli 141,50 K., September⸗October 144,50 8 8 per. Linien im Freien. 


Br., 147 Gd., r October⸗November 148 Br., 147 Gd. ni⸗Juli | 53,80) 53,60 uff. Banknoten 280, 200280, 20 


Abgeſehen von den Lombarden war auch heute die 


weiſe zum Ausdruck. Von den internationalen Specu: | fen Verkäufern ſeitens der für franzöſiſche Rechnung 
lationswerthen waren Lombarden, ohne daß ein beſtimmter] arbitragirenden 5 größere Poſten wi 1 abgenont: 
Grund dafür ananführen wäre, ganz beſonders matt. men wurden. Oeſterreichiſche Staatsbahn hielt ſich im 
‚Schon mit herabgeſetztem Courje beginnend, erweiterten] Niveau der geſtrigen Schlußnotiz, Oeſterreichiſche Cre⸗ 
fie die Einbuße fortgeſetzt und gegen den Schluß ſo ditactien blieben, einige le Schwankungen 


rapide, daß fie über 10 fc. niedriger als geftern zur abgerechnet, unverändert, die localen Speculations⸗ 
— — — . —ñ—ñꝓ— nennen 
Oypotheken⸗Pfandbr. 


Petroleum Franzoſen . . 506,50510,50 B 
N Rumänler . 34,50 34,60 54½ 


Stimmung der Börſe eine freundlichere, die schweren ſtark gedrückt, das aus Beforguiß viel 3 iges Material weiſen. N t 
Eifenbahnp tere 5 9 — die Be men 8 den Markt kam, wobei zu bemerken, daß den deut⸗ ug und waren nur wenig feſt. Italiener 1 1 
niedriger ein, ie ſich jedoch zum Schluß etwas,] Regſamkeit entwickelte. 


Petersburg, 52. Juni. (Schlußcourſe.) Lon⸗ Auguſt 190 AM. 


192 (. Br. 
Nichts. 


Bezahlt iſt für 


Thorn, = 1 

> : tie 143%, A., inländiſch, ſeh öne W 1268 . 
160%. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 2 8 145 4 ve u ma 2 Nonnen. ermine 
uguſt] vernachläſſigt, Juni 142 K. Br., 140 f. Gd., Sep: 

tember⸗October 143 M. Br. Regulirungspreis 140 . 


li 189 4. Br., 187 „. Gd. Juli⸗ „ Geſe 
r., 188 K. Gd., September⸗October] Ulrichs, & 


Regulirungspreis 186 A. Gekindigt | Helene, Pieper, 


pikerog; 


2 


ſämmtlich mit Holz. 


polniſch 1238 143 M, 124/58 


Gekündigt Nichts. — Rübſen Termine theurer, Auguft: | Waaren. 


September 275 K. bez., Sept.⸗October 280 l. Br. 


Küsigsberg, 22. Juni. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1297 185 K. bez., 
bunter ruſſ. 1208 blſp. 152,25, 1218 blſp. 157,75, 
1227 blſp. 155,25, 1958 und 127/888 174, 195/68 
173, 12788 174,75, 176,50, blſp. 155,25, 129,308 


175,25 . b 


135 K. bez., 


%r 1000 Kilo 


204,50 . bez. — Rübſen r 1000 Kilo ruſſ. gering 
Se e 10000 h Une f. * 5 155 
Spiritus r 10, iter ohne Faß in Poſten 
1 5 gt 1 05 Im 5 1 80 Te er 700 St. Balke 
S io ez, Silberſtein, Don, Warſchau, Schulitz, 4 Trafte 

Auguſt 57 M Br., 56 ½ „l. Gd., September 58 ½ K. 2 „ „ raften, 
r, 57½ K Gd., September⸗October 56 M. Br., 1763 St. Balken w. H. 


N Gd 


— Rübböl 


. Berliner Fondsbörſe vom 22, Juni 1875. 


Notiz kommen. Auch Lombardiſche Prioritäten waren Effecten haben nur einen fehr geringen Verkehr 1 57 zo ben die ah et u ber i FE: 

ehr | Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte he e heute eine 
tzten] feftere Haltung, obgleich der Verkehr keine ſonderliche 
Leichte Eiſenbahnactien bethei⸗ 


Oeſterr. Renten 
L-Anleihen feſt, 


ez. „ 
1208 167, 121 164,75, 169,50, 2258 un 


ni Juli 183 M Br. 131 A Gd. September: 
: ._. nr 5 5 Gd. — aße = 
ilo große 122, ez. — Hafer : 

1000 Keile Lite cuf 128, 150, 18350 K be 1 FR, 
Erbſen Jer 1000 Kilo graue 151 K bez. — Leinſaat 30 Schock Stäbe, 2200 Eijenbabufchwellen, 
er, Sarf, i 

ken h. H., 22,500 Ei ellen. 
Ehrlich 9 Eiſenbahnſchwellen 


Stettin, 22. Juni. Weizen er Juni 191,00 


uswärtige Staatsan 


Productenmärkte. 


rother 1308 175,25, 132/38 176,50, 


Juni 134 M Br., 132 . Gd., Mandel, 


hochfein 248,50 l. bez., mittel 200, Ratzer, 


505 
Wellicki, 


Juni 56,00 K., SO 


eihen verhielten 1 
e 


Grajewski, Ge 
816 . Wei 

Hufe, Wolſſohn, 
mogen 12 

Beſſin, Askanas, Plock, Danzig, 2 Kähne, 3672 r. 


5 e 5 
Meyer, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1785 9 


f Weizen. 

1278 171, 126 7@ beſ. 141,25, 1278 174, 176,50 ’ 
„50, Sommer: 1288 162,2 ez. — Roggen % 5 

1000 Milo Anländifcher 1218 135 „ bez, frenzer Jegger; 1800 St. Balken w. H. 8 

1108 101, 113/48 und 114/5@ 113,75, 114/5®@ 112,50, 

115% 120, wack 117,50, 115.68 120, 1168 120, 

121, 122,50, 1172 121,25, 122,50, 117/88 119,25, 

122,50, 1188 125, 126,25, 127,50, 128,75, 118/98 

1270, 119/208 128, 1208 130, 122# 132,50, 123/48 0 


Schl 
Stb. Paß 


Von Thorn na 


Bertha, Oltmans, Papenburg; 
ldenburg; Beta, Schoon, Gent; 


Dreher, Wolfſohn, ibm 
reher, olfſohn, 
1836 0 * 


„Weizen. 8 
Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 


Roggen loco flau und ausſchließlich Confumfrage, Ankommend: Waffe tand ß Es 
4 Wetter: freundlich. 8 
c Pluck Helft f 
ock: Hinze, Heilfron, grobe 
Eiſenwaaren, Steinkohlen, fac. Gen, Stahl, Meſſing⸗ 


b: 
Danzig, 1 Kahn, 


en, 255 C. Roggen, 60 Er. 85 


lock, Danzig, 1 Kahn, 1581 


raften, 9910 A. 1 500 MR. 


chock Stäbe, 


500 88 1000 St. Mauerlatten, 


B nor Branbftäter, Wezikuf 

randſtäter, Brandſtäter, Usziluk, Danzig, 3 Trafter 

900 Si. Balten w. S., 10 Stock Stäbe 925 

Eiſenbahnſchwellen, 500 Stück Mauerlatten. 

andel, Dubienfa, Danzig, 9 Traften, 

12,670 E. Weizen, 60 St. Plançons, 8000 St. 

Balken w. H., 5000 Sleeper, 150 Schock Stäbe, 

2000 Eiſenbahnſchwellen. | 
Wellidi, Baenke, Danzig, 5 Traften, 

Weizen, Bal 


äbe, 5422 


St ken w. H., 


chulitz, 6 Traften, 


Baenke, aw. 8 2 Traften, 
n w. H., 


3200 Eiſen⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


100 Kilogr. % — a en ee en Mer 
— Hafer ſtill. — Gerſte ſtill. — Rüböl behauptet, loco ept.⸗Det. | 54,60) 54,50 Oe. Banknoten 1183,70]183,50 7er September⸗October 57,25 4. — Spiritus loco] 22 44 338,62 f 15, Seſſſich, ſſau, bezogen. 
et October We 200 4 61. nz its Ung. Schaß⸗A. I.“ 94 94 Wochſelerz. Lond. — 1 20,44 51,60 RK Ir Juni⸗Juli 52,00 M, Yr Juli⸗Auguſt 20 8 339,21 7175 Qeſtlich, Hau, hell, wolkig. 
ſtil, ur 100 Liter 100 K dr Juni 38 ½, Jer Juli⸗ Ital. Rente 72,20. Fonds börſe ſchwach. 152.00 . Rübſen or Herbſt 282,00 4 — Petro] 12 339,01 190 lich, mäßig, Gewitterluft 


lieben geſchäftslos und unverändert.] ligten ſich wenig im Verkehr. Bankactien ſehr ruhig. 
Ruſſiſche Werthe ruhig. entralbodeneredit begehrt, Anden f d meiſt geſchäftslos. Wechſel matt, nur 


auch poluiſche Papiere geſucht; Preußi⸗ 


ſche Fonds waren ſtill, aber feſt, andere deutſche Staats» 
papiere ließen ebenfalls Regſamkeit ſtark vermiſſen. 


ondon feſt und anziehend. 


+ Binjen vom Staate garentirt. 


Div.1874 


Div. 1874 
onds. Unk. Pfd. Gr. O. -B. 5 101 Muff. Central. do.] 5] 93 Werlin⸗Hamburg 182,50 12½ f Stargard-Boſen | 101 4½ do. do. B Elbethal] 5 | 69,75 Sew.⸗Br. Schuſter 59 
Deutſche 3 Hod. Ard. Oyp.⸗Pfd. B 103,10 [Kuſſ. Pol. Schatzobl. 4 | 88 Herlin. Nordbahn 1,40 — | Thliringer 114 7½ fungar. Nordoſtb. 5 | 63,80 Int. Handelsgeſ. 
Conſolidirte Anl. 1 Cent. Bd. Cr.-Vfdb. 5 107,40 Bol. Certifte. Sit. al. 5 — | Verl⸗Mad.-Magd. 68,10 — Tülſtt⸗ Insterburg 32,25 — fungar. Ofisann | 560,10 Abnigsb. Ver. B. 87,25 
Br, Staatsz-Anl. N do. do. 4100,75 do. Part.⸗Oblig. 4 — Iertinsteitin 135,50 9½ [ Weimar-Gera gar 62,75] At! Breſt⸗Gralewo 5 87,60] Meining. Creditb. 82, 
do. do. 498,30 Kundt. do. 100,10] do. Bd. 3. Em. S· u | 4 83,90 Presl. Schw. Abg. 80,75 7½ bo. Stur. 43 5 Ibark.-Aow rtl. 5 100 Norpdeutſche aut 136,60 
Staats -Schuldſch. 330 92,50] Dany. Oop.-Widbr. 5 100 do. do. do. do. 5 81,80] gbin-Minden 101,75 — | sxeſt-Graſewo 40,90 — taursk. Charkow 5 100,10] Deſt. Credit.- An. — 
Br. Präm.-A. 1858 3 5134,50 Goth. Dräm.⸗Pfd. 5 110 | do. Nauidat.- Vr. 4 70,75] do. Lit 8 101,75 5 | Breſt-Riew 63 0 7 ktaurgt- Kiew 5 Pom. Ritterſch.⸗B. 128 
Oſtpreuß. Pfdbr. 300 86,80 on Vun. 5 1015 Amerik. Ant. p. 1862 6 98,20 Crf⸗Ar.⸗Kempen 0,30 0 Sali. Carla, — | +MoscoMiäen 5 101,75] Ureutziſche Bant 150 
do. do. 496 I. u. IV. Em. rig. 110 1 „25 do. 4. Serie 698,70] do. StPr. — 0 1 Sotthardbahn 91,25| 6  +Mosco-Smolense| 5 100,25] do. Vodener. B. 95,70 
do. do. 4102,20, Ulf. gm. rtr. 100 |D 9 do. Ant. g. 1886 | 6 102,40 Deue⸗Soran-Gub. 14,30 0 [H aronbr. Ru-. 59,30 5 Apdinst⸗Bologode 5 90,90] Pr. Cent. Bb. Gt. 119 
Bomm. e, 86,50] Stett. Not- Ob. 5-1 do. 8% unt. 59,70] do. Str. 27 0 Suttich⸗ Limburg 13,20 0 IRfafan-Ronew 5 101 Preuß. Erd.-Anſt. 55 
8 4 95,80 Nusländiſche Fonds. do. do. p. 181 | 6 104,50 gannover-Attendeti 14,25 0 f Oeſter- Franz. St. 513 — | +Maripauzerenn. | 5 100 | Ecaffbauf. Ente. | 92 
: do. do. 4102,50 Ocker. Pap-Renteſ dh] 64,25 ewvork. Stadt. A. 7 102,80] „„, erpr 25 0 i do. Nordweſtb. 266,50 | — Schleſ. Bankverein 94,50 
Vlaooſenſche neue do. 4 | 94,80] de. este ni 68,10 do. Golda. 6 102 Murkisch-Boſen 21 0 do. B. junge 109,50 5 [ Bank⸗ und Induſtrieactien.] Stett.Bereinsbant | 81 
Weſpreuz. Vfb. 330 85,80] de. Loose 1864 4 111,75 [talleuiſche Rente 5 | 72,20 do, St.- Ur. 57,50 0 T neienbBardb. 64.50 4% Div.1874| Ber.-Br.Quistorp | 17,50 
do. do. 4 95,20 do. Cred.- L. v. 1858.— 357 do. Tabakz⸗Aet. 6 529 Magdeb⸗Calberß. 68,90] — kumaniſche Bahn 34.60 — Berliner Bant 88 0 Vauvereln Baſſage 25,75 
e. doe. 45102 | de. Leh. v. 18805 116,00] de. Tabaks. ol. 6 100,50 , Sor. 62,50 3% do. Stb. 92 | 8 perl. Bantoerein 73 |— Bil. Centralfraße 38,75 
de. do. 0 [106,25] Do. Sooie v. 136% 304 Frame diene | 6 104,10] ds. e. 9,60 5 [ Nai. Staateb. 111,50 — erl. Caſſen-Vtr. 240 19 / Deutsche Baugei. | 49,75 
da. wut 4 | 94,60) Ungar. Chen. An d 77 fMaab-Gra Wem. | 4 183,40 zn ep 211 „ fetbefere. Sms. 180 , Verl. Gen. (Sr.) 59,50 |-— do. Eid. 18 
do. do. 44102. . ungariſce Looſe 5 171 |Rumäniiheninteipe | 8 105,50 f do. git 8. 92,40 4 [Schwen. Untonbd. 5,25 0 Perl. Handels⸗G. 113 7 do. Reichs-Cont. 73 
Vom. Nentenbr. 497,80 po. Schabanw. 1.6 94 Türt. Anl. v. 1835 5 | 42,25 Munſt Ensch. St. 17,50 5 do. MWeftb, 12,25 — Berl. Wechslerbt. 106 0 aſeman Bau-. 33 
bVaodenſce do. 4 96,80 Kuff-Egl. Anl. 1255 103,25 Türk. 6% unleibe 8 — Nordbauſen-Erfurt 4 [Warſchau-Wien [254 — |Brest. Discontob. 72,50 — A. B. Omnibusg. 89,75 
Preußische do. 497,10 do. do. Anl. 18598 | — Türk. Eiſenb.⸗Looſe 99 do. St. Pr. 29,50 0 ——— Centrib. f. Bauten) 36 5 [Ct. F. f. Baumat. | 27 
—— do. do. Anl. 18625 104,50 Tiſenb.-Stamm -u Stamm- Oberſchl. A. u. 0. 138,25 Ausländiſche Prioritäts⸗ etrb. . Ind. u. Ond. 71,90 4 [C.-A. . G. u. W.- U. 14 
Bad. Präm. Anl. do. do. von 18705 105,60 Prioritäts⸗Actien. do. Lit. B. 126,75 — Obligationen. Danzig. Bantver. | 63,75 — Nordd. Pap.⸗Fabr 32 
von 1867 .. 4 117,90 do. do. von 1871 5 103,30 f Div. 187% Ofpreuf. Südbahn 42 0 | Bottpard-Bapn | 5 99,75 Danziger Privatb. 116 6 ſwoblertmaſchinf. 26,90 
Bayer, Prüm.-A. 4 [119,90 do. do. von 18745 103,70 Aachen -Mafrict 950 = do. StPr. 78,751 0 tgaſchau-Oderbg. 5 73.90 Darmſt. Bank 1125,25 10 | Weitentuwejeni. 8,25 
Braun. Pr. -N. — 74,50] muff. Stiegl. ö. Anl. 5 | 87,25 Vergiſch⸗Mörk. 85,50 — [Vomm. Centralbhn.“ 0,30] 0 | faronpr. Rud.- B. 5 78,40 Deutſche Genoßſ. . 97 6 f valtiſch er Lloyd 24 
Allan Mo. Ur-. 3107,40 do. Stent 2. Ant. 5 99 P Verlin- Anhalt 102,50 8 ½ Rechte Odernferb. 112 6½] Foeſt-Fr. Staatzt. 3 315,50 Deutſche Bant 77, — Iatbing.Gisenb.⸗F. 0,10 
dmg. sortl. Looſe 3 171,70] do. Wräm.- U. 18645 183,50 Verkin-Drezden 46,900 5 vo. &t-pe 112 6 ½ TSüdbof. B. Lomb. 3 216 Detſch. Eff. u. W. 105,75 Königsbg. Bulten | — 
5 Vupeäet r- Ant 3174,50 do. do. von 18665 180,50 Werliu-Gbrlit 45,75 — Sbeintiche 115 — tend. 5% Qblg. 5 | 77 Drunche uniond. 72,20 3 [Nunnich. Cb. N. 2 
denburg. Boote 13 132, 10 Muff. Bob. Ern, Gd. 5 92,30 „ Str. 84 5 I Rbein⸗Nahe I 17 o II deſter. Nordweſtb. 5 87 'Disc-Command. 154,75 — Ovrſchl.Eiſnb. B. 32 


Dr 


a oolololesı 


Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Div. 487. 


Dortm. Union Bab. 9,50 — 
Königs- ae 95 — 
Stollberg, Zink 20 = 
do. St.-BUr. 80 — 
Victoria -Hüttt 35,75 | > 


do. 2Mn. 35 170,95 
London 8 Tg. 35 20,615 
do. z Mn. 30 20,44 
Paris 8 Tg. 4 81,40 
Belg. Banty! 18 Tg. 3 81,45 
do. 2 Nn. 3 81,05 
Wien 8 Tg. sr 
do. 2 Mn. 45182 
Veterzburg ach. 4 278,55 
do 3 Nn. 4 276,95 
Warſchau 8 Kg. 4 279,80 
Sorten. 
Kouisd’or — 
Dukaten 9,63 
Sovereign 20,54 
Napoleonsd'or 16,34 
Imperials — 
Dollar — 
Fremde Banknoten 99,85 


Oeſterreichiſche Bankn. 183,50 
do. Silbergulden 7 
Ruſſiſche Banknoten | 280,20 


Meter, Gottes gnädigem Beiſtande wurde 
meine geliebte Frau Aſta, geborene 
v. Wedell, heute A 9% Uhr von 
einem kräftigen Töchterchen leicht und glück⸗ 
lich entbunden 

Danzig, den 23. Juni 1875. 


Berliner 


General-Verſammlung 
Harz ⸗Oelfarben 


des Weſtpreußiſchen Lehrer⸗Vereins. 


v. Voss, ie diesjährige General⸗Verſammlung des Weſtpreußiſchen Lehrer⸗Vereins 88 Muſterbücher gra⸗ 5 
Generalmajor und Brigade⸗ findet nach dem Beſchluſſe der vorjährigen General⸗Verſammlung in Marienburg ſtatt. t Johann Prey, 3; 
93960 Commandeur Das 5 die een Local⸗Comité rn die hierzu erforderlichen Arrangements]! e ee No. 66. 
ER ar ſobu mg unferer dens e übernommen und die B 28. Juli bie 1 Kr were Di * 8 
— argaritte mi em niglichen 
r, cent en mit tem Rönigtcer Mittwoch, den 28. Juli bis Freitag, den 30. Juli c., cheln u. Seuſen 


unter Önrantie empfiehlt zum billigften 
Preiſe R. W. Bräutigam, 
9365) Gr. Krämergaſſe 10. 2 


Dachpappen "WE 


beſter Qualität, 


Eugl. Steinkohleutheer, 
e eg Theer 


Dachlack Asphalt, 
beit. Portland⸗ Cement, 
Latten, Streifen, Nügel, 
prima Wagenfett, 
alk 


140 billigſt 


feſtgeſetzt. 

Die geehrten Theilnehmer werden freundlichſt erſucht, ihre Anmeldungen nebſt 
1,50 Mark portofrei bis ſpäteſtens zum 20. Juli cr. an den Lehrer Flögel in Marien⸗ 
burg gelangen zu laſſen. Erwün jet ift es, der Anmeldung beizufügen, ob freies oder 
billiges Quartier branſprucht wird. 


Programm: 


Wittwoch, den 28. Juli. a Dale auf dem Bahnhofe beim Eintreffen 
der Nachmittagszüge. — Abends 7 Uhr: Vorverſammlung im Schützen⸗ 
kaufe — Nachher gefelliges Beiſammenſein bei Maſchke. Speiſen 
a la carte. 

Donnerſtaß, den 29. Juli. Von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr: Erſte Hauptver⸗ 
ſammlung im Schützenhauſe. — Nach der Saum eerſarunlmg iner im 
Schützenhauſe, » Couvert 1,50 Mark. — Um 5 Uhr Concert im Gehr⸗ 
mau n'ſchen Garten. 

Freitag, den 40. Jali. Von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr: Zweite Hauptverſamm⸗ 
lung im Schützenhauſe. — Von 3 Uhr ab Beſichtigung der Sehenswür⸗ 
digkeiten Marie; aburgs 3. B. Schloß, Wollwäſche, Thonwaarenfabrik ꝛc. 

Die Ausſtellung von Lehr⸗ und Lernmitteln findet in der Aula der Töchter⸗ 

ſchule an den beiden Hauptverſammlungstagen permanent 32 


as Lotal⸗Comit 


Vergnü bmg zr St ahrt zur See 
Zop 


ot). 
Während der Bade⸗Saiſon de mein Dampfboot „Courier“ täglich zu 


Tour- und Stundenfahrten am Seeſtege zu Joppot. 
Zoppot, im Juni 1875. A. Llebricht. 


Gänzlicher Ausverkauf wegen 
Aufgabe des Geschäfts. 


Da ich mein Tapifferie-Geihäft aufgeben will, fle ich in kurzer Zeit mit 
fänumtlichen % Ang vollſtändig zu räumen, und en fee 
ngefangene und fertige Stickereien, Material zur 
2 derfelben, Galanterie-, Kurz⸗ und Korb⸗ 
Waaren, aufgezeichnete Weißwaaren, 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Friederike Petzke WWòWe., vorm. Knoch, 


9592) 23. Gr. Wollwebergaſſe 23. 
Auch bin ich Willens, das Gef — Auch bin ich Willens, das Geſchäft im Ganzer im Ganzen zu verkaufen. 


Patent-Hüte. 


faningrau, graumelirt und ſchwarz, leichte ſchöne 
Waare in neuen modernen Formen 


empfiehlt 


Robert Upleger, 


Langgaſſe 40. 


Unkündbare und kündbare Darlehne 


auf ländl. und ſtädtiſche Grundſtücke, unter ſehr ſoliden Bedingungen, vermittelt für 
eine venommirte Deutſche Hyvotheken⸗Actienbauk 


Otto Lindemann, Danzig, 


8914) General⸗Agent. 


ee 3Scheſſel⸗ Farmerſäcke, 418, Hu. 15 Shr. 
Deillichfäce . gef Lothringer Mehlſäcke, à 18 u. 


gr „ Signatur gratis, 


billige Zelt⸗ und Marquiſenleinwand 


Otto Retzlaff, Bilgtannengafte No. — 
Beſtes Nizzaer Speiſeöbl |EX 5 BB 


Arüclerie Regime: nt No. 5 Herrn Robert 
Ortel, Ritter p. p. in Thorn, beehren wir 
uns hiermit ganz ergebenft anzuzeigen. 
Warweyden, den 6. Jaui 1875 
93760 Fr. Zeyſing u Frau. 
e e ee eee 
Rei Als Verlobte empeehlen ſich: RE 
2 Bertha Landsberg, 2 
te Wilbelen Cohn. NER 
KCüſtrin. Berlin & 
Ae e e e 
. ĩ ͤ NECETTET EEE RETTEN NETT 


Geſtern Nacht, 12 Uhr, entfchlief 
nach kurzem Leiden mein geliebter Mann, 
unſer Vater, Großvater und Bruder, 
der Bernſteinarbeiter 

Gottfried Eduard Kund 
in ſeinem 72ften Lebensjahre. Dieſes 
zeigen wir tie betrübt an 
Die Hinterbliebenen. 


H Morgen 7 7 Uhr entſchlief ſanft an 
Altersſchwäche unſere liebe Mutter, 
Groß⸗ u. Schwiegermutter, die Frau Wittwe 


Eleonore Renate Iybbeneth 
geb. Eggert 


in ihrem 80ſten Lebensjahre. 

Dieſe traurige Anzeige ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung allen Freunden und Be⸗ 
kannten. 

Langefuhr, den 23. Juni 1875. 

Die Hinterbliebenen. 


Di Beerdigung meiner lieben Ehefrau 
findet nicht aufdem Johannes⸗ ſondern 
auf dem neuen Bartholomäi⸗Kirchhofe 
in Danzig fkatt 

Dirſchau, am 22. Juni 1875. 

9353) Guſtav Wagner. _ 
Monz, den 28. Juni er., Bor: 

mittags 11 Uhr, wird der Unter⸗ 

zeichnete im Au trage der Königlichen Re⸗ 
7 5 hierſelb 


eine Partie alter Aeten 
und Formulare 


un Regierungs⸗Conferenz⸗Gebäude (Zimmer 
No. 12) m galten verſteigern. 
Die näheren Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht werden. (9348 
Becker. 


Die dreizehnte Auetion 


Vollblut = Southdown⸗ 
Böcken und Zibben 


aus den Schäfereien zu Crüden und Nüh⸗ 
ſtädt wird am 
Montag, den 16. Auguſt, 
12 Uhr Mittags, in Wittenberge in der 
Nähe des Bahnhofes abgehalten werden. 
Auctions⸗Verzeichniſſe find durch die be: 
. Gutes Verwaltungen vom 
uguſt ab zu beziehen. 
von Jagow. 


' Newcastle-Danzig. 


Dampfer „Jütland“ ladet in den näch⸗ 
ſten 10 Tagen in Newcaftle für Danzig und 
wird bei genügender Ladung zwiſchen dieſen 
beiden Plätzen regelmäßig 15 ahren. 

Sa nmeldungen erbitten 

Balley & Leetham, Newcaſtle, 
Storrer & Scott, Danzig. 

enn Mäuſe, Motten, Schwaben, 
Ratten, Wanzen, ze. vertilge mit 2jähr. 
Garantie. Auch empf. . e Mot⸗ 
e Panne = Deruling, 


Kammerjäger 
Flügel von Bil ithner, 


eichene Sollen, 


7% Ctm. ſtark, 20 bis 25 Ctm. breit, wer⸗ 
— den zu kaufen geſucht von 
. Jacobi, 
2 Vauuuters e Im er in Marienburg. 
Suts 5 Feuſterglas, dicke Dach ſchei⸗ 
ben, Glasdachpfannen, aufen⸗ 
Glasdachpf Schauf 
ſtergläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
Epie el und Glaſer⸗Diamaute ane 
die Glaghandlung von 
2 Ford Inand Fornöe, Schafe 150 
m mehrfach an mich ergangenen An 
fragen und Aufforderungen zu ent⸗ 
ſprechen, 19. mich den Herren Be⸗ 
gern und Wirthſchaftsbeamten zur 
Vermittelung von . Ama 
lſſmann, 
Altſtädt Graben No. 87, 1 Tr. 
Daſelbſt wird eine Penſion ffir. drei 
Knaben nachgewieſen, auch 1 Milchpächter 
für 4—500 Liter Milch nach außen geſucht 
in bereits feit ca. 8 Jahren in 
Eig. Lage Danzig's beſtebhendes 
Ligarren⸗ und Tabaks⸗ 


Geſchäft 
ſoll eingetretener Umſtände halber 
abgegeben werden. Das Local kaun 
auch ohne „„ über⸗ 
nommen werde 
Adre 2 Danı rege ner gernd E. 20. 
n sd, ei Culm werden am 
Mae den 26. Juli 1875, 12 Uhr 
ttags, 


66 ſprungfähige 
Rambouillet⸗Böcke 


zur Auction geſtellt. 
354) 


v. Loga. 


K ot SB BF 
Guts-Verkauf 
im kleinen 1 Kreis 


Sofplanofortefabrit in Leipzig, empfehlt ww wre den 18 Juni be⸗ ] Mora. culm. 1 64 üer 
wied 9 fen 11 Morg. Klee ze. . um: 14 
ieder eingetroffen. H. A. Rehan. £ got 85 Bun r eee Pferbe 17 Stiick de 8 er sun 


6. Wiedß,seitigegeittgaffeRo.53.|; 


N Damen⸗ (couleurt und 


Landwirthſchaftliche Prima ruf e Damen (eouleurt und En E aue Ge ia 
»s „ 
2 teile vom Bahnhof belegen, in der 
C 0 N i 0 b u ch £ 1 K at 10 f f elm ehl 155 ane Damen an 13 19 beſen Ge 0 des Heinen 3 ei mlt 03500 
billigt bei obs) F. A. Hildebrandt. 9 25 fett 20,000 Rs, 3 
als: Albert N a Hundegaſſe 107. Tegen verkauft ober 0 mit ure 
Getrelde⸗Journalu Manual, eumann. ai ei Gen Ort h werten. 


Geld⸗Journal u. Manual, 


Tagelohn⸗Regiſter, ERROR 85 et 7 F 
Viehſtands⸗Regiſter, eee een 5 . 
Dung⸗ u. 3 ꝛc. giebt billigſt ab 55 Getreide⸗ u. Schleuniger 


Wilhelm Herrmann, 
Papier⸗ und oll 1 datiejete RR 


Gr. Wo weber alle 8. 
ganz norzüglichen Cabiar 


H. Regier, Hündegaſſe x i Mehlſä fe 


. [Guts Verkauf. 
Oberhemden V. I. Angerer, 


Ein adliges Gut, 11 Stunde von 
Dirſchau, in beſter Gegend, 1 Meile vom 
Eiſen bahnhof, / Meile von der Ehani- 
ſee, Areal 600 Morgen, davon 100 M. 
Acker, anter Gerſtenboden und 500 M. 


ven W 5 wor... empfiehlt 15 Langenmarkt 35. 
” gwielen, me theilweiſe mit Somme⸗ 
Till. un dg Mewe. hält auf . 58 fertigt auf € Farner = Side ix eng, Dee t werben Zinterandiant 40 
unter PB des Gntſitzeus 3 ef or (altes Maaß) eſſel, Sommerung eſfe n 
= Ka | Eu Ort und Stell d jährlich für 800 
Tafel⸗ un Koch⸗ Butter l Sg pr. 8 1005 Cie 5 7 Me 800 


Angerer, 
Langenmarkt 35, 
Leinen: Handlung und 
Wäſche⸗Fabrik. 


Sigma galt der Torf bis 2000 , Korn 800 , 


400 10 3 E , Woh Weideviel 


* wall a 5 eingerichtet, Entree, 
5 Zimmer, Stallung nen u. |. w. Todtes 
Inventar compl. Lebendes Inventar: 8 gute 

Pferde, 13 Stück Rindvirb, ſoll beſon⸗ 

derer Verhältniſſe wegen für den enorm 

1 5 Preis von 26,000 , bei 8000 


Be 000 % Anzahlung verkauft 8 


Th. Kleemann, 


in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 33. 
NB. Hypothekeuſchulden 11,000 . 
feſtſtehend und der Kaufgelderreſt bleibt 


H. Regier, Binde 80. 
en, a) 


einpfiehl 


a No. 115. 


Felnſt. türk. Tafelpflaumen 
gebe ich in Saen und aus⸗ 
„A. billigſt ab. 


„Rehan. 
Seine Mail Daijes- e3=Heringe 
Carl Köhn, due ie 


Echten | 
Franzbranntwein; 


mit Salz 
(nach William Lee) 
von J. L. Rex in Berlin, 
u Flaſchen & 75 Z, 1 . 50 J und 
„empfiehlt das Haupt⸗Depot von 
bert Neumann, 


Danzig, Langenmarkt 3 
u vis — Börſe. (8510 


lacs⸗Handſchuhe, Zwirn⸗ 
und Seiden Handſchuhe 
Militair: Handſchuhe empfehle 
in allen Qualitäten zu anerkannt 
. Preiſen 


77 „ Hildebrandi's 
Hand hubfabrif, Hundegaſſe 107, 


„ Wohnhaus nen, 


1 5 % Biuſen auf piele Jahre unkündbar.! 


Parcellirungs⸗ 
Anzeige. 


Die NH art Mewe No 330, 
222, 396, 341, 252, früher dem Fräulein 


von Koslowska gehörig, beabſichtigt 


Unterzeichneter im Ganzen oder in Par⸗ 
zellen zu verkaufen, hierzu iſt ein Termin 
auf Donnerſtag, den 1. Juli er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an Ort und Stelle anbe⸗ 
raumt und ladet Käufer mit dem Bemerken 
ein, daß die Kaufbedingungen ſehr günſti 
geſtell t werden, indem Käufern das Kauf⸗ 
geld bei mäßigen Zinſen auf längere Zeit 
geſtundet wird. 

Beſonders wird noch auf die 
ſchöänen Gebäude aufmerkſam ges 
macht, welche ſich namentlich für Zimmer: 
oder Maurermeiſter eignen. 


David Sass, 
Heiligenthal. 


Warcelirungs- 
Anzeige 


Behufs u Grundſtücks 
Pietzkendorf No. 4 und 8, werde ich 
Dienftag, deu 29. Juni er., Vormit⸗ 
tags 10 uhr, in der Behauſung des 
Herrn Moetzel ei fein, und lade 
Naufliebhaber ergebenſt ein (9381 


David Sass, 


Heiligenthal. 
0 5 

Für Wiederperkäufer 
empf. Geſundheits⸗Kaſſee von Sanitäts⸗ 
rath Dr. Arthur Lutze in Cöthen bei 
höchſtem Rabatt zn v. Wieckl, 
Holzmarkt No. (9383 
Ein in der Eiſenbranche vertrauter 
junger Mann der fertig polniſch 
prich, ftadet ſof ſofort n Näheres er⸗ 
cheilt Herr Ga ſtav Spri Ae (9386 
Ein zuverläſſiger, mit Maſchinenarbeit 
vertrauter Schmied, 8 Jahre in letzter 
Stellung, ſucht zu Michgeli eine andere Stelle. 
Adreſſe: Schmiedemeiſter Schulz in Kl. 
Schlanz bei Dirſchau. (9356 
ür ein guswärtiges bedeutendes Leinen⸗ 

u. Wäſche⸗Geſchäft wird 
eine Directrice 

bei bah Salair und zum baldigen An⸗ 
tritt geſucht. Adreſſen mit 1 der bis⸗ 
herigen Thätigkeit nimmt xp. d. Ztg. 
u. 9363 u. 9303 entgegen. 


Ein Lehrling 


für die Conditorei kann unter günſtigen 
Bedingungen ſofort eintreten bei 


. Lag 
. 
Ein Biefiger : kiefiger nen wil iſcht 5 


an einem beſtehenden Bernftein 
brikations-Geſchäft mit Kapital und 
zu betheiligen, event. daſſelbe zu bene 


Adreſſen w u. 9382 i d. Exp. d. 
Eider 
iſenhandlung vertraut, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, ſucht von ſogleich 
eine annehmbare Stelle. Adreſſen u. 9378 
an d. Exp b tg. 
2000 baler zur 1. Stelle au 
oder ſtädt Grundſtücke vom Selb 
darleiher zu baben. Adr. nebſt Angabe des 
Werthes des Grundſtückes u No. 9379 i. 
d. Exp. d. Ztg. erbeten 
Eize kleine Wohnung, zwiſchen den 
Thoren (Petershagen, eam Neu⸗ 
2 1 gelegen, wahl 1 5 3 ge⸗ 
ji dr. u. 9349 i. d. Ztg. 


„Kaiser- Halle, 


Häkergaſſe 1, 


am Dominikaner Platz. 
Von heute ab fremde Da: 


men- Bedienung (Geajien). 
9394 hlauer. 


Seebad joppol. 


Donnerſtag, den 24. Juni, 


CONGERT 


im Er 


000 ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpr. 
9 No. 4 
Anfang 5 Uhr. 
Entree 30 Kinder 10 2 
Abonnement⸗Billets & Dep. 2 0, 
find im Kurſaale bei Herrn * 


ge H. —.— 
Friedrich-Wilhelm 


Schützenhaus. 
Täglich 


Grosses Concert. 


H. Laudenbach. 


Selonke’s Theater. 


Donnerſtag, den 24. Juni: Auftreten 
des Valletmeiſters Fru. Ninda nebſt 
Geſellſchaſt, ſowie der 2 Sonbrette 
Mise Egerton. II. A Ein 1 
licher Familienvater. Luflſpiel in! Auf⸗ 
zügen. Edelmann und Schuſter. Großes 
pantom, Ballet von Rinda. 

Abends: Garten ⸗Illumin ation. 


Prauſter Lotterie. Cie, 


winn: 1 Willa in Zoppot.) Looſe a 3 K, 

Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellungs⸗Lot⸗ 
terie. Erſter Hauptgewinn 3000 K. 
Looſe a 3 . zu haben bei 


Theodor Bertling, Ss 


Die Ziehung der Gewerbe⸗ 8 ungs⸗ 
Lotterie findet am 27. Juni und der 
Verkauf der Looſe nur noch wenige Tage 
ſtatt. (9390 


— —— —— kö — 

Verantwortlicher er Medacteur H. Rödner. 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


